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Im l etzt en Heft s t ellten wir di e uns bekan nt en Be obachtungen 
in chronol ogische r Re i henf ol ge vor. Dabei zeigte sich , daß alle 
Beobachtungsrichtungen ähnlich waren. Diese Ah nlichkeit ist jedoch 
ni cht so, wie wir sie vi e l leicht erhofft hätten . 

So deck t zwar Beobachtungsricht ung 4 ( ß . -anfan g 255°, ß . - e nde 300°) 
den gesamten Beobachtungsra um ab, hilft uns aber ansonsten auch 
nicht weiter . Tr otzdem ist erkennbar, daß all e Beobachtu ngen in 
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westlicher RichtunJ gemacht worden sind . ~berschneidungen finden 
uir im Gebiet um Stade. Es stellt sich deshalb die Fragn, oh sich 
die beobachteten Phänomene über diesem Gebiet befunden.haben. 

Eine aenaue ?ositionsbestimmung lä~t sic~1 nicht durchführ en , da 
sich die - ßeobachtungsric~tungen nic~t an einem ?unkt sc~neiden. Ob 
di!s nn der mög li chen Ung enauigkeit der Azimutmessungen liegt, ver­
mag ich nicht zu sagen . 

Wenn ma n den zeitlichen Ablauf mit einbezieht und hier den Zeu gen 
eine gewisse Freiheit in der Bestimmung der Sichtungsz ei t e n zu ge ­
steht , könnten einige 3eobachtungen zusammengele~t werden. So Be ­
obachtung l, 2 ' und 3 , sowi!' 3, 2' und 5. Jedoc'1 sind diese Grup ­
pi!rungen so unsicher und spekulativ, so daß wir ihnen keine weitere, 
besondere Beachtung schenken dü rf en . 

Schauen wir uns jetzt e i nma l den zeit li c he n Ab lauf der Beobach­
tung en in ei nem Diag ra mm an. 

Hier erkennen wir , daß 
sich ei nig e ßeobac htun gen 
zeitlich überschneiden, so 
ßeobachtung 2, 3 und • 4, so-
wie 2, 4 und 5. ' 

Sis auf 3eobacht ung 4 
e r schienen al l e Objek te 
in ei nem Winke l von 20 bis 
50°. 

1 --
2 --
3 --
4 --
5 --

2:1 0 
22 - 45° 
30 ° 

60 
50° {

Höhe über 
Horizont 
in Grad 

S' • 1t 

3 • 
2 

1 • 
11.00 11 10 11.'l.0 11.lO 1HO 11.SO ii.00 

Zum bes seren Verständnis seien h!er noch einmal die Objektform!n 
zusamme nhängend abqehildet. 

1 l2 
\ \~ 1 

4- ~ 15 -

\!-. .2. 

"""" 
~ 3, , 

I r -

3 

l t 
Leider besteht zwi 
den Obj ektfor~en n 
eine geringe Ahnli 
keit . Objekt 1, J 

sehen 
•Jr 
ch ­
und 

hlt'1EZ 

- 5 kö nn te man als ä hn 1 i ch 
,... ~ - ze1 chnen . 

Wenn wir nun all e Fa~toren wie Ze i t, Richtun g, Form und Höhe mit 
ei nbeziehen, läßt s i ch zu s ammenfassend sagen, da3 die Beobachtun ge n 
nur gering oder gar nicht ähnlich sind . Wir müsse n s ie d esh a l~ als 
~inzelbeobachtungen betracht en. 

Außer der Fo r m- bz w. Lageveränderung sind keine i nt eressa nten 3e ­
~o ~1 !rheiten be i den Sichtungen 1, 3, 4 und 5 beobachte t wo r~~~ . 
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Entweder ware n die 0bjekte zu kl ein oder zu weit entfe r nt , so dnß 
keine ~inz!l he it en erkenn bar waren , die e vent ue l l eine e in-
de utige Identifizierung ermöglicht hätten. Es fliegt so vi e l im 
Luft raum heru~ . besonders in der Gegend um Hamb ur g, das den op ­
t ische n Ei ndruck ei nes rätselhaften Luft phänomens verur sachen 
könnte , so da~ man d i ese Beob ac ht ungen für eine weitere Anal ys e 
n: cht in Betracht z iehen sollte, auch wenn keine eindeutige bzw . 
100%ige Erklärung vorliegt . 

Ira Gege ns a tz zu oben erwähnte~ Beobac htun gen ist di e Beobach tu ng 
2 schon int eressanter , insbesondere Obje kt Nr. 1. 

„O':ljel<t 1 wurrte zuerst P,esichtet unrt als Vogelschwarm gehalten . 
Es veränderte langsam seine Rahn , ohne seine Form und Far be zu 
ändern . 1 bewegte sich nach rechts oben ... Objekt 1 stier, dann 
langsam nach oben , wobei dieses s i ch seine Lage nach rechts 
drehend veräncterte •.• . Objekt 1 nahm eine waagerechte Position 
ein , stieg senkrecht nach oben und änderte in Abhängigkeit de r 
Höhe entsprechend der AusstrahlunP, de r Sonne seine Farben, um 
dann , als es weiß wurde , zu verschwinden . " 

Das beobachtete Objekt hat also eine Lagever änder ung und einen 
Steigf l ug mit einer Winkelgeschwindigke i t von ca . 5°/min durchge­
führt. 

ERGÄNZUN GEN 
Im Rahmen un serer Reche rchen erhielten wir von versc hiede ne n 

Behö rden Zuschr iften , die uns jedoch nicht zu einer Identifizierung 
verhalfen. So fand z.B. kei n Luftv e rkehr se itens der Luftwaffe i m 
gesamten Gebiet statt. Die Flugsicherung am Hamburger Flu ghafen und 
das Meteorologische Obse r vatorium des Deutschen Wetterdienstes re ­
gi strierten ke i ne Luftp hänome ne o . ä. Auch laut "EUROCONTROL", bei 
Han ndver , bef anden sich keine Haschinen in dem Luft abschnitt. Auf 
Radarge r äten war nic hts zu sehen. 

MÖGLICHE ERKLÄRUNGEN 
Wir haben meh rere Möglichkeiten in Betracht gezoge n. 

Solar- Zep~elin: u.U . wär en damit die Beobac htun gen 3 und 5 erklär~ 
bar . Ich rage mic h jedoch , ob ein Solar-Zeppelin die Formverände­
rungen hätte durchführen können. Für handelsübliche Solar-Zepp~line 
sind die beobach tet en , relativ ' dünnen' "Stri che " zu l ang gewesen . 
Lu ftsp ieg el unge n: auch diese Möglichkeit kann die Beobachtu ngen 
ni cht vollstand1 g erklären . Im umf ang r e i chen Katalog der Naturer ­
scheinungen von ~l.Corliss s in d keine äh nli chen Phänomene beschrieben . 
Vogelschwärme: sicher l ich s ind Vogelschwärme bei bestimmte n Lic ht ­
verh a l tn1ssen und Flugmanövern nic ht a ls solche zu erkennen . Se l bs t 
der ZP. uge Ka sulke ve rmut ete zuerst ei nen Voge lschwarm . Stephan 
Steuer , der Zeuge der 9eobac htung 5 war, ha t noc h zwei weitere Ob ­
jekte beobachtet . So sah er z . B. kurz nac h 17 . 50 Uhr eine .massiv 
wirkende , etwas unförmige Spitze, die einen lan gen dun kl en Schweif 
nach sich zog • und langsam von NO nach SW flog. Gege n 18 Uhr ver­
schwand das Objek t hinterm Horizont. Rückfragen bei der Voge l warte 
i m r:atur schut zgebiet Neßsand er gaben, da ß s ich genau zu diesem Zeit­
punkt ein großer Vogelschwar~ , vermutli ch Kr ähen , in dem Gebie t auf ­
gehalten hat . Das NSG Ne3sand l i egt rec hts unterhalb vom Beobachtu ngs­
ort 2 (siehe Karte auf Se i te 33) . Ob nun Vogelschwärme als Erk l ärun g 
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für alle :;eobachtu1 qen in J etracht kor:i:nen, halte ich für um1at. rschein­
lic'1:-ZÜminc:'est O)jekt 1 {3eobachtun g 2) kann rr.an keinesfa lls als 
VO J !lsc~war1 bezeichnen . 
l!er'<ömmlich~s Flugrrät: diese ~rklärung 'lie~et sich förilll~c h fü'.,. 
3eobachtu1g 4 an . i efflieaende Flug zeuge, die das Sonnenlic~t nie~. 
mehr reflektieren (die Sonne ~ efand sich schon unter den Hor1~ont) 
konnten und deshalb als sc hwarze Körper bes~hrieben wurde~ , kJnnen 
durchaus die Beobachtung )zw . diese :rschei111n9 verurs ach t haben . 

BEWERTUNG 
~ie schon angedeutet , sollten die Seobachtungen 1, 3 , 4 und 5 , sowie 
die Objekte 2 , 3 und 4 im Fall 2 nicht als "UFO" 1 . e . S. be zeichnet 
werden . Lediglich die Beobachtung von Ohje~t l im Fal l 2 kann vor ­
erst als "DD" - Fall e i ngestuf t werden . 
Vi elleicht ergeben s i ch zu e i nem s pä~e ~en Zeitpu~kt _ neue Erkennt­
ni s se , d i e einG vollständige Jden tifi z12 r ung ermogl1chen.D 

GEP-NACHRICHTEN 
MITTEILUNGEN DER GEMEINSCHAFT ZUR ERFORSCHUNG UNBEKANNTER PHÄNOMENE E.V. 
1.VORS.: HANS-WERNER PEINIGER 2 . VORS .: GERALO MOSBL ECK 

;1eue !1i tg l i eder 
Als neue Mitglieder begrü ßen wir Herrn Michael Müller , Lübeck und 
He r rn Sven Hohmann, Bad Pyr mont . 
Neues 3uchmanuskrip t 
GEP - Mitglied und Mys t eria - Herausgeber Axel Erte lt ha t sein jü ngs t es 
We r k ' Außerirdisch e Technologie im Mi ttelalte r - Die Ko ntak t e des 
Al bert us Magnus ' gena nnt . Er st e l lt den Wissensch a!tler_des M ~ tt e l ­
alt ers recht umfa ngreich vor un d komm t aufgrund se i ne r in t e nsi ven 
Recherchen zu einigen i nt eressanten Fr agen . 
~euord nun o der Vo r standsaufgab en 
Aufgrun d s t eigende r Ar be i t sbe las tu ng war es unumgänglich , daß die 
Aufgabe n der einze l nen Vo r s t andsmi t glieder grund l ege nd geor dnet 
un d effi zienter gemacht wurden . 

~eufass u n g der Satz ung 
Zur Zeit erarbeitet unser ~itglied Diet er von Reek!n eine neue 
Satz ung mi t dem Zie l, nun endlich einen ~rfo lg bei der Erre~chun 9 
der ' Gemeinnützigkeit' zu erlangen . In diesem Zusammenhang _ist auch 
eine ~amensänderun] gep l ant . Di e Abkür zun g G~P e . V. soll bebehalte~ 
werden . Als Vo r schlag i st ' G es~llschaft zur_:rf?rschung de~ UFO - ~ha­
nomens e . V.' i~ Gespr äch . ~ir ~i t ten alle Mitgliede r herzlich , sich 
zu diesem Vorschlag zu äußern, ggf . auch eigene Vorschläge zu mach en . 
Druckcomputer zu teuer 
Die Absicht , einen Druckcompu t er zu leasen wurde aus Ko st eng rün den 
fallen g:? l assen . 
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HANS WERNER PEINIGER 

UFO'S ODER HUBSCHRAUBER ? 
Minwoch, 11. Miil 1983 

Leuchtsignale: 1 

Ufo über Brilon? 1 

Junge Leute informierten Polizei 1 

i 
·11 Brilon. Am späten Sonn­

tagabend wollen ett junge 
Leute zwischen 15 und 19 
Jahren gegen 23.15 Uhr über 

1 

dem VEW-Umspannwerk 

1 

zwischen Brilon und Nehden 
. einen unbekannten Flugkör­

per gesehen haben. 

an dem vier rote Leucntsig­
nale zu sehen, Fluggeräu· 
sehe aller nieht zu Mren w• · 
ren. • Das unbel<annte Flug­
objekt hat sich nach ihren 
Angaben in Richtung Bilon -
Möhnetal entfernt. 

Woe die Polizeistation ge- Die Pohzei möchte jetzt 
slem mittlrillil. haben die jun- :iern wissen. ob noch weit&­
gen Leute ihre Beobachtung re Bürger in Brilon oder Um-

1 

am Montag auf der Wache in 

1 

gebung am späten Sonntag­
BnlOn zu ProtOl<oll gegeben. abend einen unbekannten lll ~ie berichteten von einem Flugkörper am Himmel gese­

tkgrol!en runden Flugkörper, hen haben. · 

lllc5 TFA LE.N'?OS r 

Zu obi~en Vorfall erhielten wi r vom DUsseldorfe r ·Innenminis-
terium den Bericht des Ober kreis di r ektors aus Meschede . 

„Ilm 8 . 5 . 1983 , 1Je11en 2 J . 1 5 Uh11., wo.U„en 11 j unge, n=en.t.Li..ch hi.e11. 
bekann.te Leu.te i..tn A.l.te11. von 1 5-20 Jalvl.en i.i.beA. ei.nem UmApan.nun,94 -
we11.k bei.. ß11.i..lon- Nehden ei..n unbekann.te<J F.lugobj.ek.t beobach.te.t 
haben. 
A.l<J <Ji..ch di..e ßeobach.te11. mLt ;;we.i 'PKW' <J ei.nen lli.i.ae.l hinauf. au{. 
da<J 11.0.t.e leuch .t.<Ji..gna.le ab<J.t11.ah.lende Objekt , we.lche<J ;;u di..e<Jem 
Zei...tpunkt i.n unbe<Jti..mlllba11.e11. Höhe <Jti...l.l p.e<J.tanden haben <Jo.l.l, 
J.ubewenten, 40.l.l e<J .lan{).<Jant und vö.l.li.Q. Q.e11.iiu<Jch.lo <J i.n 'Ri.ch.tung 
ß11.i...lon- Wi.i..lf..te da von,ge<J c1tweb.t. <J ei..n . 
Di.e g11.uppe jun9e11. leu.te wi..l.l i..fvn <Jodan n mi..t den bei.den Fah11.­
~euq.en i.i.be11. ca . J km 9ef_o.lq..t <Jei..n wtd da<J i.i.be11. da<J möhne.ta.l i.n 
we<J.t..li..che11. ni..ch.t.unq. ab;;i..ehend e F.luq.obj.eht <Jchli..eßli..ch au<J den 
AuQ.en ve11..lo11.en haben. 
Zwei.f.e.l an de11. g.lau bwi.i.11.di..9kei...t. de11. ßeobach.t.un9en <Ji.nd den j.unnen 
Leu.ten nach Anp.abe ei..ne<J 19-j.ch11.i..Q.en. be11.ei..t<J <Je.lb<Jt gekommen . 
Auf. da<J i..m hi.e<Ji..gen ße11.ei..ch <J.t.a.t.tf.i..ndende 611.i..ti..<Jche manöve11. 
II Ko.l.lek.ted Kan.t e11. II ' bei. dem 5 llub<J ch.11.aube11. i..m ci.n<Ja.tJ. <Ji..nd . hi.n­
aewi..e<Jen , e11.h.lä11..te e11. , <Ji.e hä.t..ten <JO etwa<J j. eden{.a.l.l<J noch ni.e 
9e<Jehen , und be~ mo.to11.bet11.i.ebenen F.lu9J.eupen , di..e j.a auch LällfTl 
ve11.u11.4achen, kennen <Ji.ch ei..ni..!).e von i..hnen _gut au<J . 11 

'tit 'ier 1Jnte rst;itzung bzw . Ver:nittlunP, dP.s ObP.rkreisrti r ektors als 
~reispolizethchörde in ~eschede konnten wir P.tnigP. Zeu~en befraqen . 
Nur ein ~euge füllte unseren Fragebogen nicht aus: „Den F11.a~eb0Qen 
/i 'l.de ich ~u <Jchwe11. fb i.i.11.ok11.ati..<JchJ . " 
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Oonnerstag, 12.5. 1983/Freitag, 13. 5. 1983 ·1on 1en 11 ,juno;Pn Leuten fUl 1 te 
>te~an K. 121\ 1Pn Frnr,eboP,e , 

\II 

1,· ~US . 

N h . M"nuten lli. '),:itu"Tl : 1' . '1s . 1qq3 ac vier 1 ' l'lrzett: 21 . 1:"1 'i i s 21 . l'l ll'•r · 1r.- 7 

II 
schwebte Ufo davon i!! "'r~ = ;~~ i~~ :1~~

1

'~;~;;~)k zwl sehen 
j;I 7.uverl ~ssi~l<Pitsinde '<: 'l'l , 23'~ 

: • Objekt Auch in Wulmeringhausen gesehen? ll· ( p 1. = 11 x 0 , 3 l 
kommen. Sie wurden auch , ,,Au!. ha-1.bem :'eo. VOil ß/l.i.-loll llach Brilon. Oie 1ungen Leute. 

die- wie benchtet - am spa­
ten Sonn1agabend gegen 
23.15 Uhr über dem VEW· 
Umspannwerk zwischen Bri­
lon und Nehden ein unbe­
kann1es Flugobjekt sahen, 
befanden sich mit zwei Pkw 
auf der Helmfah". Weil das 
Flugobjekl. das rote l.eucht· 
signale abgab. sich nicht be· 
wegte, sind die jungen Leute 
in die entspre<:hende Rlch· 
tung gefahren, ausgestiegen 
und haben dann den Flug­
körper drel bis vier Minuten 
beobachtet. bis er langsam 
und ohne jedes Geräusch in 
RIChlung Brllor>-WülNe da­
vonschwebte. 

Wie doe 1ungen Leute wei­
ter m1t1ellten. haben sie das 
Flugobjekt anschließend 
noch etwa dre• Kilometer m11 
dem Pkw verlotgt. es dann 
aber aus den Augen verlo-
ren. 

Zweifel an der Glaubwür­
digketl ihres Berichtes sind 
den elf jungen Leuten, die 
am Montag die Polizei on Bri· 

11 IOn inlormoerten. selbst ge-

darauf hingewiesen, daß zur ·-
Zeit hier Manöver stattf1n· lleh.dell ;jahen 111.i./l übe/l dem K/lafA:.-
den. Trotzdem blieben sie w e/l k , cfa;j nahe all d e/l S .t/laß e 
dabei, einen sOIChen Flug- .l...i.eo..t. , /lo.te U .ch.te/l. l~'.i./l beob­
kllrper wieandiesemAbend 1 ach.t.e.ten ;j.i.e e/l;j.t QU;j dem Au.to 
noch nie gesehen zu haben. j 
Hinzu kommt, daß sie nicht 1 h.e/lau;j, dann h..i.e./...tell UJ.i./l , um 
das geringste Geräusr.h hör- I' e ven.tue.1...1.. e /llolo/lQ.e/läU;j ehe wah/l-
ten. Geräuschlose Hub- il ,}un e/i,nen, d.i.e abe/l n.i.ch.t vo/lhan-
schrauber etwa aber gibt es 

11

. 
bisher nicht. den wa/len . D.i.e ca . 5-8 L.i.ch..te/l 

b.i..l..de.ten elne Fo/lm , ve/lo..l..e.ich-
Gestern meldete sich bei 

1
' ba/l de/l de;j Zeppe.l...in . {Ja;j Ob ­

de<,WESTFALENPOSTeine ·' .j.e .~ .t beweo..t.e ;j.lc't /luckwe.i;je von 
Frau aus Wulmennghausen: .; 
ihr 19jähnger Sohn, der als · /l ech.t;j nach .l...lnk;j ulld umg.ekeh/l.t . 
Monteur unterwegs isl. will 

1JI D.i.e;je ßeweo.uno.en d aue/l.t.en ca. J 
am Sonnragabend kurz ,. _ 5 fr.lnu.ten an, dann en..tf_e/lrt.te 
nach23Uhrebenfallseinun· 

1
·, e;j ;j.i.ch. fl.lclt.tunri i.'t/J . D.le ;jchne.1...1..e 

bekannte Flugobjekt gese· ,: :r 
henhaben, dasnachseinen · ße;jch.l..eun.i.q.unp. au;j d em S.tand he/l-
Angaben aus Richtung Bn· 1· au;j ( und ohne <;e/lÖU;jch e J .l...i.eß e;j 
Ion übe• den L.angenberg 'i'I /la;jch au;j Ufl;je/lem <;e;j.i.ch.t;jf.e.l..d 
kam. Er habe von einem " en.t;j chw.i.rtd en. II 

.länglichen Flugkörper. der I' 
vie< oder fünf helle röthche 1 
Lichte< ausstrahlte", gespro-

chen. 1 
Das NAW-lnnenmin1sten· 

um ist von den Beobachtun· ,: 
gen unterrichtet worden. 

',i 

Der Zeuge gab ferner an , daß das 
0hje~t einen scheinhRren Durch­
'!lesser von etwa 30° hatte. Die 
'lmri sse waren nicht zu sehen , 
nur 1ie roten Lichter . Die ~öhe 
~etruP, etwa 10° , Rlso nahe de~ 
' lor1.zont . 

Am P,leichen ~aR heohachtete 
Bernd l( . ( 27) ehenfalls ein 
0h,1ekt . 
DRtum: 8 . 0 5 . 1983 
Uhrzeit: 2?. . 00 - 22 . 02 1Jhr 
Ort : Andreasherg ( hei qr : lon ' 
~uverl~sstßkeitsindex: 70~ 

„Am O/l.t.;jaU;jqano. .l...lrtk.;j , n.ich.t 
a.I...<. 3u hoch, ;jah .i.ch e.i.n r.1.i./l 
un.be;jch/le.lb.l...ich D/loße;j F.l..uG­
objek.t . Jch ;jtopp.te me.lnell 
Wa9en , hö~.te a be/l kaum ~e­
/lÖU;jChe . AJ..;j .lch den Wo~en ab­
;jte.1...1...te , ve/lnahm ic't e.i.n 
;j e.l...terte;j ß/lummen. Da;j Obj. e.~.t 
nähe~.te ;j.i. ch. .l..art9;jam , ve4-
;j Chwand dann abP./l ;jeh/l 
;j chne.1...1.. . 11 
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Auch bei :iieser Sichtung waren die Umrisse des Oh,Je~ts „nicht 
~enau zu erkennen" . Es handelte s teh wieder nur u'll „O'lehrere Lichter" . 
Das Licht rles Objekts „pulsie rte gleichmi:ißig" . Die Flughöhe betrug 
ebenfall s c;:1.. in• Ube r dem '-!orl zont . 

Am Vortaq , rlen 7 . 05 .1983 , sah rlas EhepaRr O . vier Lichter am Himmel. 
DRtum: 7. 05 . 1983 
IJhrzeit: 22 . 30 llh r m:z 
Ort: zwischen Brilon und ;.1arsberq 
zuve rl ässiP,~eitsindex: 91% 

11Am 7. 05. 8J . bef_anden w.l/l -me.i.n fl1allrt und 
i..ch- urt;j o.ep.ert 22. JO Uh/l m.i..t. dem 'i'Ktv auf_ 
de/l 'A.l...ten Hee/l;j.t/laße' 3w.l;jchen ß/l.l.l..on und 
,4/rz/l;jbe/lp. . Sclwn von we.i..tem ;jahen w.i./l vo/l 
Utl;j I; /lO.te L.ich.te/l, d.le n.i.ch.t b-1..i.nk.ten . 
Voc de/l AbJwe.i.qunr;. nach /t1adf.e./.d , ;jahert w.lc 
d.le;je l.lch.tec /lech.t;j übe/l Ufl;j , /tlei..ll Mann 
;j.topp.te den ~KW und w.i./l ;jahen du/lch di..e 
r;.eö/./.rte.te Sc/..e.i.be nach oben, wobei. w.i./l 
abe/l k.e.ln ~ecäu;jch wah/lnahmen. C;j wa/l, a./..;j 
;j.tände d.i.e;je_, ' 'i'hän omen ' ;j.t.l.1...1.. .ln de/l Luf_.t . A./..;j w.i./l ·a.l...l..e/ld.i.rtr;.;j 
71..i.ch.t.uno. fllad/.e.l..d e.i.no.ebor;.ell wa/len und .i.ch m.i.ch .i.mme/l w.i.ede/l UJn;jah , 
bewerJ..te e;j ;j.{. ch .l..an,Q.;jam .i.ll 'R..i.ch.tunr;. ß/l.i..l..on . 
Le.i.de/l kann .i.ch n.i.ch.t a.<..<.e;j 1 00%.i.~ bean.two/l.ten , da .lch m.i./l ke.i.n e 
No.t.i.3en ~emach.t ha.tt.e. 11 

Die Lichter sol l en die Größe eines Handballs bei ausgestrecktem 
Ar"i&ehabt haben . 

BF:WERTllNG 

qere1ts im Zeitungsbericht der 'Westfalenpost ' und Jm Bericht des 
0herkre isdi rektors wird eine F.rklärun~smöglich~eit genannt . 
11Auf. da;j .i.m h.i.e;j.l,o.en ße/le.i.ch ;j.ta.t.t/..lndende b/l.i..t.i.;jche /t1anö v e/l 
'Ko.1..-1.ek.ted Kan.te/l 1

, bei. dem 5 Hub;jch/laube/l .i.m l.i.n;ja.t1 ;j.i.rtd, 

I'll ersten Fall h :iben die 11 junqen Leute 5-8 rote Lichter· l:>eobR.chtet . 
1n rlen Ze1.c'lnungen des Zeugen , der den Fragebogen ausgefüllt hat, 
t auchen mehrmals nur 5 Lichter auf . Daß es sicl-i hierbei um ein Ob­
jekt ~ehqndelt h,:it , scheint e in Trugschluß zu sein . Ss ist sehr 
wahr s cheinlich , da~ tats~chlich nur diese 5 Licl-it er beobRchtet worden 
sind . 

Oi ese r Wahrnehmungsfehler ist in der Gestalt­
psychologie als "Das Gesetz rler Ganzheit (Ge­
sc'llossenhei':) " bekannt. „Wir neigen rlazu , 
Br uchstiicke zu si.nnhaften Ganzheiten zu er­
qi\nzen" ( 1) So sehen wir rechts in den pa'lr 
Str ichen ei ne unbekleidete Frau . 

t·".- . < 1 ~ • · 

' . . 
''. „ ~ • 

::': .. . .. , .. -. -· 
~~- ..... ~ ·-_ · ~ ~:.... .. · . 

2 :- ' . 

1.·(d··· 
• • t \ „ •. 

r ·~· ~ ' „~ J • 1;" . -· ._. , ·. 

Abb. 1 : Ta.t;jäcM.i.ch be­
obach~e.te 5 L.i.ch.te/l , 

Abb . 2 : JmaD.i.rtä/le;j Ob­
i ek.t, au/.Q./lUrtd e i_rte;j 
:iJah/lrt ehmu llQ."/.eh.l..e/l;j, 

(1) 1en~er/~0der/Nac~ : TR.tsachenfeststel lung vor Ge r icht . Verlag 
RPr.~ . 'F\nche, 1981 (siehe J IJF'O"' 3 • in) . 
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' .'Jc :1 im zweiten Fall wurden nur e i nio;e Lichter beoh~chtet . J)i e g e ­
schlossene For~ scheint ebenfalls nur auf einem ~ahrne~nungs fehl er 
zu l)eruhen . 

Im Ge gen s atz zu ~en anderen ~eugen b eschrieb j a s i::hepaar 0 , v i er 
rote Sinzell i chter. 

Ka nn es s i ch nun be i den beobachteten 1bjekte n u m nie im hri tischen 
\1anöv er eingesetzten fünf 'luhschrauber 11;ehanctel t hal)en? 
F.:s gi.'1t wohl k auT'l einen '-lim1e .i s , der dieser i::r1<1·~rung wi derspre chen 
k önnte . Alle beschriebenen Fluzma n ö ver könn e n von einer ~ubschraube r­
staf fel ~eflo~en wo r 1en sein . Auch das Fehlen v on ~otorgeräuschen 
Hißt sich leich t e r klären . Scl-ton be :!. leichtem Ge~enwind wird das 
··lotoren gerl:\usch eines lluoschraubers , selbst im ~al-tbe reich , merklich 
leiser. 

Aus E rfah r u n g wi s sen UFO-Fo r scher , welchen ve r blüffen den optischen 
F.:ind r uck ein '-luhschrauber mit eing eschgl tete n Scheinwe r fe r n auf 
Zeu~en , die g l a uben ein UFO zu sehen , mache n kann . 

Bei allen Beobachtu ngen •:m rde n nur ' Li c h ter' beobachtet , n iemals 
irg endwelche ~inzelhe i ten . ~ir ~üssen deshalb d a v o n ausg ehen , d aß 
e s s ich bei den beobachteten Obje1<ten um die i m britischen ' ian0v er 
e inge setzte n Hub s chr auber g e handelt hat . Di ese Erklärung ist in 
jed e m Fall einer a n de r e n, spekulativ en vorzuziehen .D 

Mit roten Fensternlangsani uber Barkflausen 
- ' 

Nächtliches Schauspi·el: . 
__ Pre~_.l\llin~te~:-?.~JJ~~~spuk <{:· · .. 
::au~.~ I w~1b~-;o~).Ob.~8.~J1··1~;~;e,.,rau Ml!Nm• Beobachtungen.·,;; ­

·111 ein Ufo aet!chtet worden! plet behtup181'e!A . ~ 4iber 8~~1.uten ger_naeht hl~ 
··.knapp .50Jihrlg•r Mllnn .aut Welbe'll; 11er·.am· Will' -" · · · · 

Montag, e. Mtl, gegen 22.30 Uhr g1melnt1m mtt ' - .: · 

· Der Wefuergei hielt mit <1einen 
W~ehmungen zunächst eini­
ge Tage hinter dem Berg, •um 
nicht all Spinner :i:u gelten•. Al­
lein . ihrem Sohn erzählten die 
-beiden Weiberger das nächtliche 
5cba11spiel; •Ein runder Flug­
körper mit roten Fenstern. der 
sich ganz langsam drehte, 
schwebte lauUos über Barkhau­
sen.. bewegte sich Richtung Sid­

-dinghausen und entschwand 
über dem Almetal. Bei jeder Um­
drehung des 'Ufos' blinkte ;e.. 
weils eines der vier oder tunt 

. Fenster auf. Der Spuk dauerte et­
wa drei Minuten•. 

Der Sohn des Weiberger Eh.,.. 
paares erzählte die Abentj!uer 
seiner Eltern im Klaasenkreis ei­
ner Bürener Schule - und wurde 

· veria~ht. 24 Siunden11i>äter wen­
dete sichjedQCh das Blatt: Scbü-

. ler aus dem benachbarten Hoch· 
sauerlandkreis brachten einen 
Zeitungsaussehnitt einer Brilo­
ner Tageszeitung mit, In der von 
haargenau gleichen Erlebnisaen 
über Brilon berichtet Ww-de- a). 
lerdings bereits am SoMtag, 8. 
Mal, um 23.15 Uhr. Zeugen: Elf(!) 
junge Leute im Alter zwischen 15 
und 19 Jahren. Daraufhin gab 
auch der Weiberger seine Schil­
derungen der Briloner Polizei 
preis, bei der mitllerwdle weite-

. re Augenieugenberichte vorlie­
gen. Nach WV-lnfonnationen 

··wurde auch das Düsseldorfer In­
nenministerium über den Vorfall 
wcirmiert. 

Das Weiberger Ehepaar glaubt, 

Yestf~lisches Volksblatt , 17 . ~5 . 1983 
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daß möglicherweise . weitere 
Menschen im Raum Büren ähnJi. 
cbes gesehen haben köMten. 

Den bisher bekannten Augen­
zeugen sind aufgrund ihres • g.,. 
sunden Menschenventandel5• 
selbst Zweifel gekommen. Nach 
dem Bericht der Briloner Zei· 
tung wurden sie auch darauf hin­
gewiesen, daß Manöver statte.,. 
1\lnden hätten. Übereinstim· 
mend erklärten sie aber gegen. 
über der Presse, daß sie solche 
Beobachtungen nie :i:uvor ,.,. 
macht hätten. Auch an einen 
Hubschrauber glauben sie nicht, 
da es keine JauUosen Helikopter 
gäbe. Wer kann weitere Angaben 
über das unbekannte Flugobjekt 
(Ufo) geben? · 

GEP ________________ __:JOURNAL FüR UFO- FORSCHUNG 

~ur etwa ~0 Kilometer v om 
vorhe r~ehenden Geschel-ten 
entfernt , wurde e11enfalls 
am 13. '·l:ü 1qa3 ei.n für die 

Düren (WB~ Barkhausenam9.Ms.i, gen i;esichtet worden Reoo'!.chter rittselhafter 
runde Flugkörper mit spät abends gegen sei. Durch den Zei· Fl'l<sl<örpP.r l)eohachtet . 
roten Fenstern 22.30 Uhr, gemacht ha- tungsausschnitt ermu-
schwebte lauUos über ben. Auch seine Frau tigt, gab das Ehepaar neni Zei tun~shericht erit-
Barkhausen. Langsam soll das Schauspiel am seine unheimliche neh"!len wir, daß es sich 
drehte er SJch, nahm nächtlichen Himmel Wahrnehmung der auch um ~en 9. r1ai gehandelt 
Kurs auf Siddinghau- verfolgt haben. Zu- Briloner Pol4ei preis, 
sen und verschwand nächst verschwiegen bei der mittlerweile h:then kiinnte. An diese'.11· 
überdemAlmeUil.Bei die beiden Eheleute weitere Augenzeugen- ':'arr, wurde der..-selbe b~w. 
jeder Umdrehung des ihre Entdeckung - bis berichte vorli~2~n. ein 'ihn 11 c her F 1 u~klirj)e r 
•Ufos• war Llcht in ei- ihnen einife Tage spä- Aufgrund d•r bishe· 
nemderFensterzuse- ter der Artikel einer tigen lnformallonen ~esichtet. An welche11 Ta~ 
hcn. Der mysteriöse Briloner Tageszeitung wurde auch das Düs- nun rlic Reohachtun~en statt-
X::,~ltMfn~:eu;~e~i~S: ~u~i~~~k:i':.'~;'a~~ ~!~!'~o~':ine~~~:: fanden ist ni.cht so wichtig, 
verblüffende Beol>- bekannten Flugobjekt fäll unterrichtet. Nun rlenn beirle ~ic'1tunc;en 
achtungwillein50Jäh· berichtet, das angeh- bleibt nur noch abzu- lassP.n sich durch die ße­
riger Mann aus dem lieh am 8. Mai um warte.-,, ob sich noch o':lflchtun?, eines '1odell-
Bürener Stadtteil 23.15Uhrvone!fZeu- Augenzeugentlnden. ·;ei!Huft?allons erkl'tren. 
Archiv Westfälisches Volkshlatt, 17.05.1983 

D as •Ufo.PhänQ: 
men• 1m Burener 

Land am 8. und rn 
wrgt weiter !Ur Aufre· 

daß auch er die rötliche, 
rotierende Kugel (wir 
berichteten) ge•chen 
hätte. °"r Ntedcmtu-

für den Wahrheilsge­
halt seiner B«>bochtun­
gen nach eigener Aus­
sage •zehn Finger hoch-

nächUichen Spuk be­
staunte. Unsicher Ist 
sich Glaser jedoch, ob 
das G@sChehen am 8. 

Weiterer Augenzeuge bestätigt AUS!l'lge übe: unbekanntes Flugobj2kt! 
cunc: Gestern morgen 
schwor Josef Glaser (55 
Jahre) aus Niedcmtu­
dorf Stein und Bein. 

dorfer: ·Ich ctaubte, 
unser ganzer Q3rten 
verbrennt. Das war un­
noöglich.• Glaser. der 

heben• will. b;,merkte 
die Lichtkugel geg~n 
22 30 Uhr. also etwa zur 
gleichen Zefi. zu der ein 
Weiberger :the!"l'lr den 

Westfälisches Volksblatt, 18.05.1993 

oder 9. Maj s+.attfand. 
A~ bi!lden T~gen war 
das Phlllromen von •er­
schie<icnen Zeugen be­
obachtet worden. 

Zeuge Josef Glaser (55) zur GEP: ,,Am 8.05.198) ~e~en 22.JO Uh11. habe 
Lch da4 Objekt von meine11. Wohnung au4 ni.t bJ.oßen Au~en oe4ehen. 
Zull. Zeit be/..and 4i.ch meine Ffl..au im oJ.ei.chen Zi.mme-11.. Oa4· Objekt kam 
von 0 4.ten und ~o~ nach U/e4.ten we.l.te11... /lleine-11. /llein.ung n.ach wa11. da4 
Ubjek.t ca. 200 bi• 250m hoch. l4 ha.t.te unoetöhll. ein.en. nu11.clune44e.11. 
von. 10 bi4 12 Me.te-11.. Die Fa11.be, die ich Qe•ehen habe, wall. 011.an9e­
.11.o.t .. De11. Feue11.4.t11.ahl qJ.ich eL~e~ Feue11.we11.k. Jch hab" da4 Objekt 
10 6L4 12 Sekunden ve11./..0J.aen künn.en. E. wa11. eine 4eh11. g11.oße Scheibe.• 

~~rr Glaser heohachtete den Flugkörper durc'l ein ~eschlosse'1es Fenster. 
Sollte es sich UCl einen llei 9luf'tballon Rehaniel t haben, muß es 
~iemlicl-t r'l'!.he an den Zeu1en vorbeige~OP,er sein, nenn lierr Gl<'tser p,ab 
' m G';:;P-Fr~~ebop,en an, da'l der Körper ei'1e Größe von einer OranP,e 
bei aus~estreckte~ Arm '1'1.tte. AllP. Au„S'l.~en des ZeuP,eri, bis auf die 
?ekannten rehlsch~tzungeri vori Hiihe unri GröRe, rteuten auf einen ~eiß­
lufthallon h1.n . 

Die andere Beobachtung Hißt sich ehenso erl<l '.iren. Das 'Blinken• wurrle 
1urch ein Loch in ier Flallonhillle unrl der Rot'\tion verursllcht. 

T)as CJ:;'IAP-'lannheim , das 11esen F!3.ll in el.nem Grunctsatz'leitraQ; i!ber 
Heißluftballone erwähnte (CF:"lAP-REPORT "lr.95, S.15+16), kam zu de"1 
~leic'len "icl-tluß . ~igene SrfAhru neP.n !-iahen ~ezeiP,t, wie leicht sic'1 
Zeu~en von solchen 'lallonen ti=luschen lasse'1. '>o wollten ein•1al 
"ivrgensteiner lfüro;e r der i'olizei eiri ' lfF0' rnelri.en, wo es sich rtocl-t 
nur U"l einen , a n l'if'Jlic'l einPs lJ<'0->.1eetin~s von r.E'lll\P gesta r teten , 
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~0~~·1 -~et1lufth~llo'1 ~P„~n~elt hat . 

Auch '">et 1ie'Se"l '1i\ rn'1°r-"'~ll '"(ll t 'lle1'1 1°':::>.ter 'i"ltz i'll vor'"i„r.;;ehenrie"l 
!1eitr a'"( .0 

Yan~-··1erner Pei"liRer 

METEORERSCHEINUNG BEOBACHTET 
Kü rzl i ch bekamen wir de n 3e­
obachtungsbe richt eines 
Amateurastronomen aus Reifer ­
scheirl (Kre is Altenkirchen) . 

„ 1·/i e so manchen Abend bei 
1<l'ire"Tl Wetter , machte ich 
auc'"i am 'U ttwoch , den 
15 . 02 . 1984, U"l 20.52 lJh r 
Mit "Tle inem Fernrohr 'li11"'l~ls -
beob1'ichtun~en . An diesem 
Abenri hauptsächl ich 9en 
'1ond (es war fast VO'l lmo"ld l . 8 

• 

Objekt mi t Schweif 

• Slun~ili/ ORICff 
,/ 

Als ich für einen :1011ent 1ieh~~...,...:m;;iilli.===-~~~.:...._........:=,~;"--;;-A::---­
Reobac'"ituns;i; unterbrl'ich und 
'llit bloßem Auge den sHd- l 
liehen Yimmel absuchte , be-
merkte ich sofort ein helles~n,,___,-.:::;..=::;__"-''--__;,-~_,_~~~~~~~~~--' 
orange-rot strahlendes Objekt, das mit ~roßer Geschwinriigkei t von 
W nach O flog. Die Entfernung dieses Objektes bet rug meiner Schät­
zung nach ca . 8 - 10 km . '\/ach ca . 5 Sekunden Beobachtungsdauer ver­
schwand das hell strahlende Objekt abrupt mitten i m Flug . Von einem 
Augenblick zum anderen war nicht s mehr zu sehen , obwohl der Ste rnen- · 
himmel im Hintergrund nach wie vor voll sichtbar war . " 
Der Zeuge fül lt e einen Fragebogen korrekt aus. Anhand seiner Daten 
kommt für das , fü r den Zeugen rät selhaft e . Objekt nur eine Erklärung 
i n Betrach t. Allem Anschein nach hat es sich hierbei um eine nic ht 
häufi g zu sehe nde :1eteorerscheinung gehande l t, die ma n auch a l s 
Feuerkugeln be zeichnet . 
Fa lls zur Identifizie rung an derer Sichtungen am gleichen Tag nähere 
Daten (Azimut, Wi nkelgeschwi ndigkeit etc . ) benötigt we rden, können 
die se von der G~P angefordert werden.O 

Ha ns - Werner Peiniger 

FEUERKUGEL UBER BöNEN 
Ei ne ähnliche Ersche i nun g wie obe n konnte Carsten P. in 3önen 
( Nord l ö g g e ) b eo b ach t en . Am 6 . l l . 
1983 beobac hte te er und unab­
hängig davon auch andere Pe rsone , 
um ca . 13 . 55 Uh r ein sehr hell es 
Objekt im Sternhild Fuhr man n, ca. 
0,5° unterh alb vom Ste rn Capel l a 
(östl . Richtung) , dessen Flugbahn 
fast paral l el zum Horizont verl ief . • Das O~jekt z ~igte einen nicht 
genau aus zumachenden Kern und einen sehr he ll en grünli c h- bläulichen 
~c~ ~~i · von ca. 4-5 Vollmonddurchmessern. Deut l ich sichtbar~ Au~ ­
würfe und Funken konnten sei tl i ch des Sc hwei •es beobac~tet werden . " 
Quelle: Sternz eit , Nr . l, 19340 
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Moderne Bildverarbeitung entschleiert 

die 'Montana'- und 'Utah' - Filme 

VON W.H . SPAULD ING I MU FON - BER ICHT 

ZUSAMMENFASSUNG 

Die moderne Techn?logie benutzt alla Arten von Fotogra~ien als 
Quellen der Information und zur Analyse. Sie l~ßt uns Teile der 
Er,doberfläche von :in~m Satelliten aus sehen , sie zeigt uns durch 
Rontgenaufnahmen die innere Zusammensetzung von komplexen organischen 
S~ru~turen und sogar Chromosomen wer~en unter dem Elektronenmikroskop 
sich.bar. Das enorme Anwachsen der sich daraus erae~enden ßild-Daten­
f!ut machte es nötig, eio automatisches Auswertun~sverfahren zu ent­
wickeln •. da~ schnell, zuverl~ssig und kosteneffektiv die wichtigen 
D~ten, die in den Formen und ßildern enthalten sind, herauszufiltern. 
Diese Anforderungen werden von einer neuen Technologie der oildver­
arbeitung erfüllt . 

Oiese neue Form der Analyse verbindet die Computeranwendung mit 
~en mode~nen Techniken der 'Hell-Dunkel-Zerlegung' durch sogenannte 

Scanner um verschiedene Formen der 3ildvergrößerung Entzerrung 
C" t f b . . • • ~n ernungs estimmung , Formbestimmung und Objektvermessung möglich 
zu machen. 

Diese Technologie wurde angewandt um die berühmten und umstritte­
n:n "U + M:-Fi!me (Tr~monton,Utah und Great Falls,Montana) zu analy­
sieren . Seit diese bei Tageslicht aufgenommenen UFO-Fi l mschnipsel bc­
k!n~t wurden, konnte man große Mengen an Info rmationen durch computer­
maßige Systemuntersuchungen erhalten. Dieser Artikel enthält die ge­
samte Analyse und die Schlußfolgerungen aus diesen Bildern. 

BERICHT 

Seit 1974 bemüh t sich die amerikanische UFO-Gruppe ' Ground Saucer 
Watch' (GSU) um ein aufwendiges, wissenschaftliches Programm zur 
A~alyse der.wichtigen UFO-Auf~ahmen der letzten 3D Jahre . Höhepunkt 
dieser.massive~ und kostspieligen Anstrengungen war die Kopplung un­
bearbeiteter 91lddaten mit einem Digitalcomputer . 

Als GSW mit der Entwi~klung dieser neuartigen Bildauswert ung be­
gan~~ kommentiert~ der Dir,ektor von GSW-Ost James Spaulding : 

""' muß e~ne fllvg.A.~chk.e"-~ g.etunden _we.11.den , um d.i..e du11.ch Ab-i.a4.tung. 
e11.~aA..tenen 5'-r;.naA.': e./..ne4 e./..njeA.nen UrO-Fo.to<l tü11. den Compu:te11. ve11.­
<l-i.ändA.4..c'z. und 4Vm4..:t ve11.a11.be.i_.iba11. JU machen . D.i..e<l J.4.t d.i..e 4chw.i..e11..i..<J.<l.te 
Pha4e .i..n de11. UFO-Fv11.4chung. . n 

Es mag sein , daß 1974 die lechniker Ermutigungen brauchten um 
~ie C?mput~rtech~olog~e auf ihre Test Methoden Jnzuwenden. Ab;r heute 
i~t d~es s1~herlich nicht mehr der Fal l. Der al l gegenwärtige Computer 
wir~ Jetz~ in fast allen Bereichen der GSU -Testmethoden benutzt. Das 
b~zieht sich nich t nur auf die Laboratorien sondern auch auf viele 
Falle von Felduntersuchungen. Digitale Computer haben sich einen festen 
Pl~tz erobert, in der We lt der fr üher su~jektiven Auswertung von UFO­
Phanomenen unrl der Cildauswertung . 
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IN FORMATIONEN ZUR SICHTUNG - ZWE I FÄLLE MIT ÄHNLICHKEITEN 

1950 war das erste gro3e UFO - Phänomen erst drei Jahre alt da vor 
genau 36 Monaten Kenneth Arnold seine erste 3eobachtung eines myster­
iösen f l iegenden Diskuss es i n der Nähe des ~t . ~anie r gemach t hatte . 
Es war ein sonniger Morgen in Great Falls , :1o nt ana , als Nick f.lariana 
zusammen mit einem weiteren Zeugen einige d2r besten Aufnahmen e i nes 
UFOs machte . Ich vermutete sofort, daß dies eine s der besten Fi l mbe­
l ege war, als die r:i l itär verw al tun g ihn mit gro3er ~ufme rks amke it be ­
trac'ltete . Sie verbrachten eine nenge Zeit da mi t jeden Umr iss auf je­
nem einzelnen Filmbi ld zu analysieren und dann zei gten si e den Fi lm 
be i vielen Gelegenheiten währe nd des 'Robe rtson-/lussc huß-Treffens'. * 

Während der Zeuge in den Himmel schau t e , beobachtete er zwe i hel l e 
diskusförmige Objekte die se hr leise dahinf l ogen. Er bemerkte , daß sie 
in sich selbst rotierten . Sofort begann Mar iana die glühenden Obje kte 
zu filmen bis sie außer Sichtweite ge rieten. 

Kritiker** des Fil ms erklärten, die Fo r men seien nichts anderes 
als Reflektionen zwei ~ r AF- Jets, d ie sich zur Landung auf dem 'Gr eat 
Falls Malstrom AFB'-~lughafen bereitmachten . Ferner sagten sie, daß 
die Bilder nur und efinierte Lichtflecken zeig ten, ohne jede Spur von 
Detail . Wie auch immer, wi r wol l e n den Filmstrei fe n für si ch selbst 
sprechen lassen, unterstützt durch die Compu t eranalys en , um die wirk­
lichen Fakten zu erfahren. 

Im Anschluß an den Great Falls Film folgt ein ander es interessantes 
Filmmaterial, das von De l ber t Newh ouse, einem Deckoffizier zur See, 
1952 in der Nähe von Tremonton , Utah, aufgenommen wurde. 

Dieser 16mm Film war, ähnlich wie sein Gegenstück aus Montana, sehr 
interessant für die militärischen Geheimdienste , die noch einmal viel 
Zeit und Geld in sei ne Aufklärung investierten . Wenn jemand dies e n 
Film anschaut, so wir d er das Gefühl zurückbehalt e n, nicht sagen zu 
kön nen, was er wirklich gesehen hat . Auf diesem Film zei gen sich dem 
unbewaffneten Auge über ein Dutzend sprin gen de, hüpfende helle Licht­
flecken in nicht-geome trischer Formation. Oi e Beschaffenhei t der Dichte 
( des Glanzes ) des einzelnen Lic htflecks ist sehr auf f älli g . De r Zeug e 
behauptet, daß er, während er di e hellen Formen filmte , keinen Laut 
hörte . Erst dachte er , daß die Quel le f ür diese unidentifizierbaren 
Lich ter ein Typ von Flugzeug gewesen war . Seim We iterfilmen hat t e er 
den Ei ndruck, als ob sich die Obje kt e perspektivisch verkleinerten . 
Plötzlich löste sich ein Ob jekt aus der Formation und flog direkt auf 

* Der Robertson-Ausschuß ta~te i~ J anuar 1953 u~ die za,lreichen 
Berichte iibe r fliegende Un t ertassen auszuwe rten . 'lur die Ve r t rete r 
de r US-Air-Force und der Naturwissenschaften waren ordnungsgemäß 
repr~sentiert bei diesem ~reffen , die CIA hatte die gesamte Aufsicht 
über dieses Verfahren. Während der Besprechung von angeblichen UFO-
Fäl len wurden beide Filme an~esehen und analysiert. Zu 1ieser Zeit 
wurde rHe "Vogel- ode r F'lugzeugerkli\rung" für diese F'ilmausschni tte 
genannt und akzeptiert ohne i r gendwelche Tests durchzufiihren . 

** Seit 1953 bis heute f olgen die UFO-Kriti~er de r ~e inung des 
Robertson- Ausschusses , als Zeichen desselben Gl~ubens gleichsan . 
7,u diesen Kriti~ern r,ehören ?hilip Klass , Robert Schaffer und das 
Condon- '.<om'Tli tee , die das UFO- Phänomen in den späten Sechzigern fUr 
die US-AIR-FORCE "untersuchten" . 
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~e n Zeugen zu. Das einzelne Objekt wurde mitgef i l mt, doch l eider war 
es so hoch am Himme l, daß keine Bez ug spunkte mit ins ßild kame n. Des ­
halb schwenkt e N ~whouse seine Kamera wieder auf die hellen beweglichen 
UFOs . 

Wi eder e inma l vermuteten di e Daue rkrit i ke r das es s i ch be i den ge ­
fil mte n Objek ten um hoc h f li egende Mö wen ge hande lt hätte , schweben d 
auf ei ner War~ luftströmung und das he ll e Sonnen l icht r eflektierend . 

Oie Kontroverse um die beiden Filme ging also weiter. Während die 
UFOlogen, unte r stützt durch einige Wissenschaftler*, behaupteten , die 
Objekte hätte n mit Siche rh eit die Form von Raumschiffen, zogen die 
Kritiker natürliche Erklär ungen wie Vö9e l und reflektierende Jets vor . 
An diesem Punkt begannen wir mit unserer obje kti ven Computeranalyse , 
ohne die Argumente der Pro - und Contraparteien zu verwenden. Wir 
werde n. die fotografischen Daten für sich sprechen lassen. J ir benut­
zen nur die Wetterdaten, Daten der Kamera und des Filmmaterials und 
die grundle genden Sichtungsinformationen. 

Die rei nen !3 ilder des Films en t hüllten zu ßeginn und eut liche , hell­
w~i ß liche Farnen ~ it gut ausgeprägten Rändern, die rasch den blauen 
Himmel durchquerten .F IGUR l zeigt, wie der Durchmes ser der 2 Objekte 
rles Montana-Films in Relation zur verst r eichenden Zeit sich verrin ­
gert. FIGUR 2 gibt den Entfernungsfaktor wider, den die Objekte in 
Abhäng1gke1t zur Zeit durchf l ogen. Das Oi agram entstand durch Ver­
wenden von 'iconologischen/Cursor-f.lessungen' (ein Bildschirm mit 
digita li siertem Dichternesser und ein Video - Mi krometer um die Ent­
fernungseinheiten in X- und V-Koordinate zu messen) unter ßenutzung 
der sich im Vordergrund befindlichen Referenzpunkte P2 und p4. Dieses 
charakteristische Diagram ist gezeichnet worden unter der bekannten 
Annahme, daß sich der Zeuge während der Aufnahme nicht merklich be­
wegt hat. Oie Zeugenaussagen und die Winkelmessungen · der Filmdaten 
zeigten, daß sich der Fotograf weniger als 60cm linear bewegt hat. 
Dies wird auch durch die Konstanz der Perspektive bestätigt . Diese 
Anfangsmessungen wurden von dem Autor und Fred Adrian gemacht, die 
die Ausrüstung der ' Spatial Data Systems, Inc . ' ben utzten . 

Der Utah-Film wurde in der gleichen Heise bearbeitet , sie he FIGUR 3 
und FIGUR q, jedoch wurde, da ein natürlicher Referenzpunkt fehlte, 
ein senkrechter ßalken über..J}äs Bild gelegt (ele ktronisch) , um Winkel ­
messungen der !3ewegung und die Größen der Winkel zu messen. 

SYSTEMBESCHREIBUNG UND ANALYSE 

ßeide Filmstückchen enthalten farbige, in Bez ug zur Zeit unabhängige 
Daten, die ~ie UFO-Bilder beschreiben, also die Bilder jeden einzelnen 
Lichtflecks und die anscheinenden Durchmesser der entwickelten Silder 
jeden Filmbildchens. Alle Messungen ~er LKngen und Dichten wurden 
festgehalten ( siehe FIG UR 2 + 4 } und mit den Ze u gen~eobachtungen, 
die durch USAF - Rerichte gut dokumentiert waran , und mit den Kamera­
daten verg l ichen . 

* Eini~e prominente Per sonen , die beide Filme gesehen und analysiert 
h~ben , sind : Dr . Robert M. Baker , ein Wissenschaftler mit Luft- und 
qaumfahrt-Beziehungen , und Arthur Lowell , ehemaliger CIA-Agent , der 
in dem Foto- Interpretations- Labor des Dienstes gear beitet ~at . Ss 
sollte e rwähn t werden , daß Dr . Baker s Analyse detailierte ~odelltests 
und exakte Dichte - 'Tlessungen enthielt . 

45 



JOURNAL FUR UFO-FORSCHU NG _____ ___________ GEP 

4 

3 

z 

z 
UJ 
t--

UJ 
:::c: 
z 
UJ 

0 

7 0 

50 

30 

46 

Fi gu r 

GREAT - FALLS - THE M-MOVIE GRößE/ZEIT - DIAGRAMM 

ERSTES EINZELBILD 

0 40.0 0 

l 

ZEIT 

0 

0 1.0 

LETZTES ElNZELBILD 

z 3 4 5 6 7 8 ~ 10 " 12 13 14 15 

(SEKUNDEN) 

F igur 2 

ABSTAND / ZEIT DIAGRAMM SONNE AZ I MUTH -154° 

WASSER­
TURM 

-
FLUGRICHTUNG 
~ _._._ ----

P4 ENTLÜFTUNGSSCHACHT 

~ 
STROMLEITUNGEN 

1 G 15 14 13 12 IJ 10 9 8 7 ' 5 4 3 Z 

ZEIT (SEKUNDEN) 
0 

1.0 

GEP ______ __________ JOURNAL FUR UFO-FORSCHUNG 

TREMONTON - THE U-MOV IE 

GRößEIZE IT - DIAGRAMM 
GRößTER UMRISS ~ERSTES EI NZELBILD 

50-~~54-.0~~~~~~~~~~~~~~~~ 

40- --------------------------

30-

zo- Ozo.o 
ro - -----------------------...,.....,s~.~o::--

LETzrEs E1NZELB ILD*-KLEINSTER 

(* IN FORMATION) UMRISS 

0 l Z 3 4 S ~ 7 8 ~ 10 II · IZ 13 14- 15 
ZE IT (SEKUNDEN) 

f(gur 4 

8 14 

TYP ISCHE ÄNORPNUNG 

Dr 
II ISl 

1 '!I.. 1Zl :mr. 
0 

0 

oo 

0 0 
0 

D1E PuNKTE 1 - 7 ZEIGEN DIE ANNÄHERNDE BEWEGUNG DER UFOs IN 

FORMATION UNTER NICHTBERÜCKSICHTIGUNG DER PERSPEKTIVE 

41 



JOURNAL F(JR UFO-FORSCHUNG _________________ GEP 

Zur Vervollständigung dieser :·essungen wurde eine ~i ldver­
grö~erun g i n vi e r Sch r itten durch;efü~rt, unter Zuh ilfenahme ein:s 
D i g it a lc o~puters, de r mit den oben besch ri ebenen Perip~erieger~ten 
ve rbunden war . Die Auswer tung der Vo rteile ~er 3i l dvergr~1erung und 
des ~igitalcomputers erga~en , da~ sie ein nUtzl'ches l nst rumentariu~ 
darste llen und die ~isherigen Foto~nalysemet ho~en ergän zen . J i e fo l ­
genden A~alys en wu rd en wie folgt unterteilt: 
A)Datenverarbeitung - verbesserte Datenverar beitungstechniken können 

zus ät zlich e Testmethoden berei tst el l en um Informationen zu ~ekornmen, 
di e bishe r nicht zu :rhalten waren. 

B)J ie heutige Compu t e rtec~nik, Soft - und Hardware, mu sst e an die 
vielfältigen und un geuöhnlichen Signale angepasst werd en um eine 
Hilfe für die Diagnose der UFQ-Foto-Ftille zu bekommen. 
Eine eingehe nde Setrachtung des weltweiten Phänomens ist sicher 

nötig. Mod_f!rne Technologie beginnt gerade eine Hi 1 fe zu werden . Das 
gebräuchli~te Instrument ist der Comrute r und er wird heute als Arbeits ­
basis beim GSll benutzt . Die ~etreffenden Filme we rd en folgenden Test­
me thod en unterzogen: Rand vergrößerung, Farbkonturprofilierung , Bild­
elementverz er run g zur Abstandsbes t i~mung und Digitalisierung . 

In der Vergangenheit bestand die Auswertung von UFO - Fo t og rafien 
aus der Anwendung konventioneller Testmethoden. Nachdem alle wi ch­
tigen Daten der Sichtung ge sammelt waren, mit einer vollständigen 
Fotoa usrüstu ng, wurden die Fotos folgenden Tes ts unt erz ogen : el ktr. 
manuel le Dichteniessung, Jild auss chnittvergröße rung und knappen 
Studien über die Stellung der Sonne und die scheinbaren Objek t­
schatten. Mi t e in ige~ Variationen waren das die 'wissenschftlichen ' 
Auswertunge n. 

METHODE EINS - RANDVERGRÖßERUNGEN 
Ausg esuchte Teile beider Filme wurd en dieser Bil dvergrößerung 

unterzogen. Nur die Teile, die die größte Menge an Informationen ver­
sprachen, wurden mit der 'Methode eins ' getestet. 

Um weitere wichtige Daten von den Test bi ld ern zu bekomme n wurden 
sie ~er Vergrößer ungsanalyse unterzogen. Mit dieser Technik können 
feine Linien, die feinste Strukturen da r ste l len, vergrößert und da­
mit für eine visuelle Analyse aufbereitet werden. Die gleiche Tech­
nik hat die Fähigkeit, Flächen jeden Fotos o~er Dias auszuwerten, 
die zu dunkel oder zu hell sind, z . S. durch Uber- oder Unterbelich­
tung. Innerhal b dieser Flächen heller und dunkler Dichten existieren 
harte Daten. Das menschliche Auge kann in be s timmten Teilen der Fo to­
grafie keine Details erkennen wenn diese nic ht die richtige Dichte 
{den richtigen Grauwert) haben. 

Wir unterzogen die zwei Ausschnitte der Filme dem Randvergröße ­
rungsprozeß. Im Fall des ersten Films , des Montana-Films <PHOTO A) 
zeigten sich durch die Vergrößerung der Rinder und de r Obe rfläche 
Details des UFOs (SIEHE FIGUR 5). Durch Verg rößern der Ha u p t ~ il de r 
dieses Films kon nten nun d i e Messungen des Durc hmessers !de r Gr öße ) 
vorgenommen werden, ohne das die durch de n Unschärfefaktor* verur­
sachte geringe Verschwommenheit der Rän~er eine wesentli che Ro lle 
spiel ten . 
* Der ' Unsch"rfefaktor' existiert hei den ~eisten UFO- Filmen . Er 
erkl~rt sich aus zahlreichen einfachen Fehlern die durch den Foto­
P,rafen or:ler seine Ausrilstung verursacht werden . ":i'"li'le davon sin1 : 
V.amerabewegun'l, falsche Filmempfindlichke itseinstellun1 , hPfti~e 
Obje1<tbewegunr,en und einige mehr , die d'3.nn dazu f'l'"lr"'n , da'1 a:1 F.nde 
ein verschlei ertes und unscharfes 1111 herauskom~t . 
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Photo A - Vergrößerung des Origi nal- Figur 5 - Randvergr ößerung 
16mm Filmbildes des Montana-Fi l qs Montana-Film 

Photo B - Vergrößerung des Original- Figur 6 - Randvergrößerung 
16mm Filmbildes des Utah- Films Utah-Film 

Di e Jetails , die der zweite Fi l m enthüllte (PHOTO ß), waren 
diesmal deutliche Lichtflecken, die in Formatio n f l ogen ($ !EHE 
FIGUR 5). Der Randproz eß ermög lichte unseren Fototechnikern eine 
visuelle Inter pretation der Qualität und der Quantität der Bi ld­
elementveränderung. Dadurch wurde eine Schätzung der Objek tposition 
i nnerhalb der For mation in Bezug zur Kameraentfe r nung möglich. 

- Fortsetzung folgt -
ilit freundlicher Genehmigung: 1g77 ;.JUFON UFO Symposi um proceed ings, 
William H. Spau l ding: Modern image processing revisits the Great 
f.al ls, 11ontana and Trementon, Utah movies 
Ubersetzu ng : Gern 
--- Anzeige ------------------------------------------------------
Suchen dringend: Herberts: ßegegnungen mit Ausserirdischen - Freunde 

aus dem Al l helfen uns. Fi sche r Taschenbuch Nr. 1979 
GEP e . V. 
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DANIEL COHEN 

GIBT ES WIRKLICH 
FLIEGENDE UNTERTASSEN ? 

TEIL 1 

Vorbemer kun de s Ubersetze r s : Der folgende Aufsatz (Originaltitel : Are 
Flying Saucers Really Here? ist dem Buch "Myths of the Space Age" von 
Daniel Cohen ent nommen , in dem es das Kapitel VI dar s t ellt . Für die 
Uber setzung wur de di e 1967 ic amerikanischen Verlag "Tower Publications , 
Inc .", New York , erschienene Taschnbuchausgabe , Seiten 127- 161 , verwen­
det. An dieser Stelle danken wir dem Verlag "Dodd , Yead & Company , Inc . ~ 
New York , f ür die Erlaubnis , den ?ext ins Deutsche zu übersetzen und im 
JUFOF zu ve r öffentlichen . Auf Wunsch des Verlages geben wir folgenden 
ausdrücklichen Hinweis: Reprinted by permission of Dodd , Mead and Com­
pany , Inc., from UYTHS OF THE SPACE AGE by Daniel Cohen. 

Obwohl die Originalausgabe des Buches , aus dem der vorliegende Text ent ­
nommen wur de , bereits 196; in er ster Auflage er schienen ist (3 . Auflage 
1967) , halt en wir den Aufsat z für ausgesp r ochen lesenswer t . So ist zum 
Beispie l di e Rolle , die Ray PALii!ER in de r amerikanischen UFO-Literatur 
spiel t e , hier kaum bekannt . 

Da der Aufsatz in voraussichtlich drei Teilen abgedr uckt werden wird , 
wird das Liter aturverzeichnis , entgegen der üblichen Praxis, an den An ­
fang der Arbeit gestellt. 

Uber den Verfasser 1 Daniel Cohen , Inhaber eines Diploms für Journalis­
mus der Universität von Illinois , fand sein erstes Interesee an der Wis­
senschaf t und ihren Randgebieten bei der Lektüre von Science Fiction : 

"Ich war ve r sessen auf die billigen SF- Magazine , die ihre Blütezeit gegen 
Ende des Zweiten Weltkriegs hatten'' , berichtet er ; "die Geschichten ent­
hielten eine reichhal t ige Mischung wirklicher Wissenschaft , vernünftige r 
Spekulat ion , okkulter Lehren und geradezu abenteuerlicher Ideen." Cohen 
hat seitdem die wissenschaftlichen Aspekte seiner Interessen weiterver­
folgt. Er ist Eerausgeber einer der am weitesten verbreiteten wi ssen­
schaftlichen Zeitschriften in New York und ist zeit seines Berufslebens 
Wissenschaftsautor gewesen . Der gebürtige Chicagoer lebt heute mit sei­
ner Ehefrau in New York. 

Dieter von Reeken 

• * * 
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* * * 

Es gibt heute in den Vereinigten Staaten tausende von Leuten, die 
davon überzeugt sind , daß die Erde von zahlre~chen Raumschiffen 
von anderen Welten besucht wird. Viele von ihnen glauben auch, 
daß die US- Luftwaffe dies weiß und seit zwanzig Jahren (1967 ; An­
merkung des Übersetzers) im Rahmen einer breiten und sorgfältig 
ausgearbeiteten Verschwörung versucht , die Wahrheit zu verheim­
lichen. Diese Leute bilden Organisationen mit dem Ziel , Berichte 
über Raumschiff- Beobachtungen zu sammeln, über die Absichten der 
Weltraummenschen zu spekulieren , die Luftwaffe zu belästigen und 
insbesondere das Thema im Bewußtsein der Öffentlichkeit gegenwär­
tig zu halten . 

Neben dem harten Ker n der erklärten Gläubi~en gibt es Millio­
nen anderer Menschen , die bereit sind , teilweise sogar mit Furcht 
verbunden, die Raumschiff- und Verschwörungstheorien ernst zu 
nehmen. Das Thema ist in landesweiten Magazinen behandelt worden, 
wurde im Fernsehen diskutiert und war Gegenstand einiger Bestsel­
ler . Einige Kongreßmitglieder haben den Wunsch geäußert , das ge­
samte Gebiet möge in offiziel len Kongreß- Anhörungen behandelt 
werden . Die Luftwaffe hat die Beobachtungen angeblicher Raumschif­
fe jahrelang untersucht, sogar die CIA (= Central Intelligence 
Agency = US- Geheimdienst ; Arun .d . Übers.) wurde eingeschaltet . Ende 
1966 erklärte sich Dr . Ed.ward U. Condon von der Universität von 
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Colorado dazu bereit , eine Universitätsunter suchung über das Phä­
nomen zu leiten . 

Die meisten Wissenschaftler halten die gesamte Weltr aumschif f -:­
Idee jedoch keiner weit eren Ans t rengungen f ür 1:er t W:d sind 8..:1'.ge­
s i chts der Aussi cht i n ei ne ermüdende Kont r overse mit den Gl au­
bigen verwi ckel t zu ' werden , alles ander e ~ls enthusiastisch . An­
dererseits betr achten di e Gläubigen die Wissenschaftler als soge­
nannte "Nassauer" oder Schl immeres , nämlich Teilhaber an der Ver-
s chwörung des Schweigens . . . 

Dies ist der Kern der Kontroverse um die Fliegenden Unter tas­
sen oder Unidentifizierten Fliegenden Objekte (UFOs) , die seit 
1947 in regelmäßigen Abständen aufgeflackert ist. . 

Die Aufregung um die Fliegenden Untertassen begann am 24. Juni 
1947, als Kenneth Arnold , ein Geschäftsmann, sein.Privatflugzeug 
über die Cascade Mountains im US- Bundesstaat Washington steuerte . 
Er sah etwas das ihm wie eine Kette heller diskusförmiger Ob­
jekte erschi~n, die sich mit phantastischer ~eschwindigke~t dem 
Mount Rainier näherten. Die Scheiben waren hochstwahrscheinlich 
eine durch die Berge verursachte Spiegelung, doch für Arnold sa­
hen sj.e aus wie fremdartige Apparate, die sich mit einer Geschwin­
digkeit von faGt 1.700 Meilen pro Stunde (ca. 2.700 km/h; Anm .d . 
Obers . ) fortbewegten. Arnolds Bericht wurde als Lückenf~ller für 
die "Saure- Gurken- Zeit" landesweit in den Zeitungen veroffent­
licht, und Arnold sah ~ich als Ziels?heibe des Spotts • . 

Doch eine Person , die Arnol ds Bericht las , lachte nicht . Es 
war Raymond A. Palmer, Herausgeber der im Verlag der Ziff- Davis 
Publishing Company erscheinenden populären Science Fiction- Maga­
zine "Amazing Stories" (c Erstaunliche Geschichten) und "Fan­
tastic Adventures " ( = Phantastische Abenteuer; Anm . d.Ubers . ) 
und einer der großen amerikanischen Charaktere dieses Jahrhun­
derts. Obwohl man annahm, er gebe Science Fiction- Magazine her­
aus hatte sich Palmer schon auf Abwege begeben und eine Samm­
lung "wahrer Geschichten" herausgege~en , die als "Das.großer Sha­
ver- Geheimnis" bekannt sind. Die Artikel wurden von Richard S. 
Shaver verfaßt , einem Schweißer aus Pennsylvania, der behauptete , 
in den sagenhaften Erzählungen über die angeblichen Kontinente 
Lemuria Atlantis und Mu Aufzeichnungen über die Urgeschichte der 
Menschh~it gefunden zu haben. All diese geheimnisvollen Gesc~ich­
ten waren längst bekannt , jedoch hauchten Shaver und Palmer ihnen 
neues Leben ein , indem s i e den Geschichten einen wissenschaftli­
chen Anstrich gaben . Es war ein lohnende~ Stoff: Die Mens~hen. wa­
ren darauf vor bereitet , Shaver s schreckliche "Deros" (~efa~liche 
Roboter , genannt "detrimental robots";Anm . d.Obers . ) plotzlich aus 
ihren unterirdischen Verstecken auftauchen zu sehen. 

Die Shaver- Serie begann 1944; seit 1948 waren die Sci~nce.Fic­
tion-Leser ihrer jedoch über drüs sig geworden und auch teilweise 
irritiert so daß der Absatz zurückging. Daraufhin befaßte sich 
Palmer mit dem Thema der Fl iegenden Untertassen . In der ersten 
Ausgabe seines neuen Magazins "Fate" (Untertitel : "Wahre G~schich­
ten des Fremdartigen , Ungewöhnli chen und Unbekannten" ) veroffent­
lichte er einen Artikel mit dem Titel "Ich habe die Fliegenden 
Scheiben gesehen". Al s Verfasser des Artikeln wurde Arnold angege­
ben, der Stil war aber typi sch f ür Palmer. 

Es war Pa l IBer , der als erster die Theorie propagierte , di e 
Scheiben seien außerirdische Raumschiffe; es war Falmer , der die 
Theorie entwickelte, es gebe eine Ver schwörung des Schwci gens. 
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Es war Palmer der den Gebrauch der indi r ekt en Frage als Beweis 
bekannt macht~ eine Methode , die auch heute noch von vielen 
Schriftsteller~ dieses Themenbereichs verwendet wird ( "Ist es 
nicht möglich , daß ••• ?" oder "Sollte es reiner Zufall sein: •• ?" ) . 
Kur z gesagt, es war Ray Palmer , der für eine ganze Gener a t i on von 
UFO-Enthusiasten die Maßstäbe set zte . 

Nachdem die Nachrichten über Fliegende Untertassen an Bedeu­
t ung gewonnen hat ten , t rennte s ich Pa~mer ':'On Ziff- Davis 1;illd be -:­
gann mit der Herausgabe eigener Magazin- Rei hen . Pal~er-:-Zei~sch~if­
ten wurden gegründet und mit atemberaubex_i.der Geschwii:idigkei~ wie­
der eingestellt . Heute lebt Palme~ auf eine~ Molkerei-~arm ii:i 
Wisconsin · sein nächster Nachbar ist der f ruhere Schweißer mit 
dem Menschheits- Gedächtnis , Richard Shaver. Obwohl die Projekte 
des gealterten Herausgeber s der Anzahl nach weniger geworden 
sind , ist er noch auf mehrer en Gebieten akt iv: Neben ~er Farm~­
beit verkauft er , auf dem Postversandwege , Chilli- Gewurz und ein 
kombiniertes Mittel gegen Kopfschuppen , Kopfj ucken und Haaraus­
f all. Palmers"Amherst Press" ver öffentlicht Bücher und Zeitschrif­
ten über seine bevorzugten Inter es sengebiete, Wissenschaft und 
Okkultismus . Seine erfolgreichste Langzeit- Publikation ist das 
zweimonatlich erscheinende Magazin "Flying Saucers". Da Palmer 
alles druckt - im wahrsten Sinne des Wort es all es über das The-
ma -, ist sein kleines Magazin zugleich das beste und am wenig­
sten wählerische der vielen UFO- Publi kationen . 

Heute i s t Palmer j edoch von der Masse der Untertassen- Gläubi­
gen bei nahe vergessen und wird von den meisten bekannten Uf ol~gen 
bezeichnenderweise ignoriert . Die meisten der bekannten UFO-Bu­
cher erwähnen seinen Beitrag nicht einmal. Obwohl das aufsteigen­
de Interesse an den Fliegenden Untertassen ei ner Anzahl "kleinerer 
Lichter" Bekanntheit und Geld eingebracht hat , hat Palmer kaum 
profitiert. . 

"In gewisser Weise hat er seine schl imme Lage selbst verschul­
det. Ra.y Palmer verfügt über eines der größten Vorstellungsve~­
mögen und schreibt seine breit gefächerten Gedanken und Theorien 
wie unter einem Zwag stehend in langen, weitschweifigen und.oft­
mals nahezu unverständlichen Artikeln nieder, Vor langer Zeit 
gab er die extraterrestrische Hypothese als ,zu gewöhnlich auf . 
In seinem letzten Bericht warb er für die Idee , di e Fliegenden 
Untertassen kämen aus dem Erdinnern und stünden in gewisser Weise 
in Verbindung mit dem alten Shaver- Geheimnis, das auch im wesent­
lichen unterirdische Zivilisationen behandelt . Laut Palmer kommen 
die Untertassen entweder durch ein Loch am Nordpol oder , falls 
es dort kein Loch gibt , treten sie aus der Erde aus "auf die Wei­
se , auf die Geister durch Türen kommen ." Einmal äußerte er die 
Auffassung , die Untertassen seien keine Raumschiffe , sondern le­
bende Welt r aumwesen, eine Theorie , die von Kenneth Arnold akzep­
t iert wurde . 

Altgediente Ufologen werden von dem Verdacht g~quält , daß ~al­
mer s ie zwei Jahrzehnte lang an der Nase herumgeführt haben konn­
te . James Mosley , Herausgeber der"Saucer News", unternahm 1965 
e ine Wallfahrt zu Palmers Farm . Als er Palmer fragte , was er j etzt 
über Fliegende Untertassen denke , erh~elt er eine ~ypisch~ Palme~­
Antwort: "Was würden Sie s agen , wenn ich I hnen erzahlen wurde , die 
ganze Sache sei ein Scherz gewesen? " Er sag~e niemals 1 daß es ein 
Scherz gewesen sei , aber er sagte ander erseits auch nicht , daß es 
kein Scherz gewesen sei . 
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. Nac~dem die Öffe~tlichkeit ihr I nter ess e an Arnolds Begegnung 
mit Fliegenden Scheiben zu erkennen gegeben hat te , kamen Beri chte 
über ähnliche Erfahrungen aus dem ganzen Land und sogar aus dem 
Ausland. Das Interesse nahm zu und erwuchs in einigen ~ällen in 
Hysterie . Am 7. Januar 1948 ka;n Captai n Thomas Eantell beim Ab­
sturz seines Flugzeugs vom Typ "F-51" ums Leben, während er et­
was ver folgt e , das er für ei ne Fliegende Un~ertasse hiel t . Die 
nahezu sichere Ursache für diese Tragödie konnt e gef unden werden . 
Captai n Mantell muß die 3esinnung verloren haben und abgestürzt 
sein , währ end er einen riesigen Kunst stoff- "Skyhook"-Ballon ver­
folgte . Diese instrumentenbestückten Ballons , manchmal 100 Fuß 
und mehr im Durchmesser, wurden während der Jahre zwischen 1948 
und 1950 ziemlich r egelmäßig gestart et . Obwohl s ie (51.lt s i cht bar 
waren und ohne Zweifel eine große Anzahl von Untertassen-Ber i ch­
ten hervorriefen , wurden sie offiziell bis 1950 a l s Geheimnis 
eingestuft . Mantel l wußte nicht , was er verfolgt e ; ebensoweni g 
wußte es die Öffentlichkeit . Jene , di~ aufgrund ihrer Stellung 
etwas wußten, durften nichts sao:en_ Der Phantasi e waren keine 
Gr enzen gesetzt . 

Die Verunsicherung der Öffentlichkeit hatte in der Mi tte des 
Jahres 1948 solche Ausmaße err eicht , daß ein Vorfall , der als 
dummer Scher z begann und in e i ner unvorherge:>ehenen Tragödie en­
dete , zu ~jnem zweiten bedeutenden Fall aufgebauscht wurde, der 
erkennen ließ , daß die fremden Raumschiffe nicht nur beobach­
teten , sondern gefährlich s eien. 

I m J uni 1948 beri chteten zwei Männer, bei t-laury Island i n der 
Nähe von Tacoma im Bundesstaa t Washington Untertassen gesehen zu 
haben . Palmer beauf t r agte Arnold mit der Untersuchung. Die Män­
ner erzählten Arnold, die Untertassen hätten Metallstücke auf 
i hr Boot fal len lassen , und zeigten ihm zum Beweis einige Klum­
pen Schlacke. Da er durch dies e Geschichte beunruhigt war , in­
f ormierte Arnold den Militärischen Sicher heitsdienst . Zwei Beam­
te von der Luftwaffenbasis in Hami l ton in Kali fornien trafen ei n 
und und kamen nach einer Unter suchung zum Ergebni s , der ganze 
Vorf all habe niemals s t a ttgef unden . Als sie zu i hrer Basis zu­
r~ckkehrten, st~zte das Flu gzeug ab , wobei be ide Offiziere ge­
totet wurden . Die Ursache des Absturzes s t ellte sich als völlig 
erklärbar heraus, doch Arnold war überzeugt , er sei auf extra­
terres t r ische Sabotage zurückzuf ühren. Er schrieb: "Waren diese 
beiden Männer t ot , l ange bevor das Flugzeug wirklich abstürzte , 
und ist dies die Urs ache dafür, daß i hr Plugzeug kaum oder gar 
nicht von ihnen kontroll i ert wurde?" Palmer deutete dunkel an, 
er wolle "keine weit eren t oten Männer auf sein Gewissen laden. " 
Bei de Männer, die behauptet hat t en, die Maury Island- Unter tasse 
geseh~n zu haben , gaben später zu, daß sie die ganze Geschichte 
in der Absi cht erfunden hatten , s ie an ej n Abenteuer- 113.gazin zu 
verkaufen, und eine zeitlang erwog di e ~e5ierung, sie str afr echt­
lich zu verfolgen . Aber da sie das t ödliche Ende dessen, was als 
harmlose Irref ührung begonnen hatte, offensichtlich nicht hatten 
voraus sehen können, wurde die Absicht ej ner Strafver folgung auf ­
gegeben. Arnold weigerte sich jedoch , die ~klärung zu akzeptie­
ren , und glaubte die Maury Island- Ges chichte auch weiterhi n . Er 
ferti~te sogar eine Zeichnung der schlackespei enden Untertasse 
an, die er e inem Werk bei fügte , das er über UFOs schrieb . 

Im Dezember 1949 verfaßte Major Donald E. Keyhoe (pensi onier-
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ter Major der US- Mari ne) einen sensationellen Artikel f ür das 
Magazin "True" . Der Arti kel hieß "The Flying Saucers Are Real " 
( "Die Fliegenden Untertassen gibt es wirkl i ch" ) und war einer 
der er fol greichsten Art ikel i n der Magazin- Geschichte . I ndem er 
die besten Unt ertass en- Si chtungen zusammenstell te und mit seinem 
sachverständig klinßenden Komment ar versah , gel ang es Keyhoe , ei­
ne Anzahl von Leuten davon zu überzeugen , daß es Wel t r aumschiffe 
am Himmel gäbe / 1/. Danach machten alle mi t . Ein Nachrichtenkom­
mentator sagte, die Untertas sen s ei en geheime Maschinen aus Ruß­
land . Der Kolumnist Henry J . Taylor äußerte di e Auffas sung , sie 
seien Geheimproj ekte der US Air Force . Die Zeitschrift "U. S. News 
and World Report" stimmte dem zu. Schar "The New York Times" 
br achte e inen Leitart ikel mit dem Titel : "Die Fliegenden Unter­
t assen - gibt es sie oder gibt es s ie nicht ? " "True" wartete mit 
neuen "E.'nthüllungen" auf. "Look" veröffentlichte "Die Jagd auf 
die Fliegenden Untertass en" und "Life" fragte: "Haben wir Besuch 
aus dem Weltraum?" 

Die Angelegenheit war so sehr außer Kont r olle geraten , daß am 
26. Juni 1952 der gesamte zivile Luftverkehr von Washington D. C. 
ferngehalten wurde und Düsenjäger der Luf t waff e ges tartet wurden, 
um die Stadt gegen eine Invasion unsichtbarer Raumschiffe zu ver ­
teidigen. Radartechniker des Washingtoner Flughafens hatten auf' 
ihren Si chtschirmen eine Anzahl unerklärlicher Punkte ent deckt , 
und obwohl durch das damals herrschende Wetter für gewöhnlich 
ähnliche Punkte , auch "Radar-Engel" genannt, auft raten, war die 
Fliegende Untertassen- Aufregung s o groß, daß die Meteorologie 
vergessen wurde . 

Nach 1952 klang die Untertassen- Welle in den Vereinigten St aa­
ten zeitweise ab , dafür blühte das Interesse in Europa , Südameri­
ka, J apan und Australien , es gab s ogar Bericht e , ~ie aus Osteuro­
pa herausgeschmuggelt wurden. 1954 hatte Frankreich eine beson­
ders schlimme Zeit , als Sensationsjourna l i sten eine Grnßaktion 
startet en. 

Kurz nach der Arnold- Sichtung erkannt en viele Leute , daß Flie­
gende Untertassen nichts wirklich Neues waren. Fremdartige und 
unerklärbare Gegenstände waren seit Anbegimi der Geschichte am 
Himmel beobachtet worden . Charles Fort , der amerikanis che Schrift­
stel ler der 20er und 30er J ahre, der von seinern Bewunderern zu 
einem Hohepriester des ant iwi ssenschaftlichen Kults erhoben wor­
den war, sammelte unzählige Bericht e über fremdartige Dinge am 
Himmel. Manche fanden Beweis e in der Bibel . Sah nicht Hesekiel 
ein Unidentifiziertes Flubobjekt ? Andere untersuchten a l te Be­
richte und Dokumente nach Hi nwei sen auf unerklärliche Lichter 
oder Ob j ekte am Himmel . Spuren wurden gefunden. Und was war mit 
dem Geheimnis von Fatima? Sogar ernstzunehmende und vorsicht i ge 
Autoren haben Überlegungen darüber anges tellt , daß die Heilige 
Jungf r au mögl i cherweise aus einer Fl i egenden Ur.tertasse gekommen 
sein könnte . J edenfalls waren zur gl e i chen Zei t f remdart i ge Lich­
ter am Himmel gesehen worden. 

Anfangs versuchte die Luft waffe , die ganze Untertassen-Ange­
l egenheit beisei t e zu f egen. Als aber die Anzahl der Sichtungen 

1) Vgl. DONALD KEYHOES Vö:Rl'/EGENE THEOR I E in JlJFOF 6/ 1981, S . 116ff. 
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w1d das öff entliche Interesse weiter wuchs en , begann man das , 
was wohl das l än•>;ste und frustrier endste I'ro j ekt in der ges am­
ten Ges chichte der Luftwaff e seih dürfte . 

Für die Aufgabe , den "3chlei er des Geheimnisses" , der die Un-· 
tertassen-Sicht uni;en urugab , zu durchdringen, s chien der Nach­
r i chtendi enst der Abteilunt; "Fremde Technol ogien" bei der Luft­
basis Wright·-Patterson bei Dayton in Ohio die geeignete 3telle 
zu sei n. Als Nachrichtendiens t - Projekt war es natur0e~äß ein ge­
heimes Um;ernehmen , weshalb die Luftwaffe auch eine zei tlang ab­
stritt, sich mit der Untersuchung der Untertassen überhaupt zu 
befasse::i - ein Fehler , c.n dessen Folr,:en die I.uftwa!'fe auch heu­
te noch zu tragen hat. Zu jener Zeit schien di~ Ccheinhaltung 
jedoch gebotrm gewesen zu sein , da die Luftwaffe da,nals nicht 
viel von der ex:tratcr:-estrischen Hypot'1ese hielt und auch heute 
nicht häl t. Ende der 40er und Anfans der 50er Jahre befanden 
sich d:ie Vereinigten Staaten und d:ie Sowjetunion jedoch tief :im 
Zustand des "Keilten Krieges". Beide Mächte testeten Atomwaffen, 
und Gerüchte über weitreichende ballistische Raketen und andere 
"!;';eheime" Waffen kursierten frei. Konnte eine bestimm1:e Art sow­
jetischer Maschinen die Ursache der Untertassen-Berichte sein? 
Dies wollte der Nachrichtendi enst der Luftwaffe er fahren . Dann 
gab es auch noch di e Möglichkeit, daß einige der Sichtungen durch 
Versu~he mit ge:heimen Projekten der US-Luftwarfe hervor15e1·ufen 
worden •.-1aren. Höhenforschungsballons , wie sie für d"n Mantell­
Zwischenfall und viele ander e Sichtungen verantwortlich sind , 
cind ein Beispiel hierfür . Ein Beispiel aus neue:·er Zeit wu:rde 
von John Lear, dem wissenschaftlichen Herausgeber der "Sat1u·do.y 
Review", be.rvort;ehoben. 3ei der Durchoicht von Akt.en der !uft­
waffe stieß er auf den Fall, in dem ein UFO vom !·1ar1ne-Zerstörer 
"Gyatt", der in der Karibischen See im Einsatz war, gemelde ,, wor · 
den war. ::Ode 1964 bem<>1•Kte die "~~yatt" au!' tle:n Radarschirm ein 
sich mit phantastischer Geschwindigkeit bewegendes Luftobjekt. 
Das Objekt wurde später als neuer 'I'YT> eines D~senjägers mit einer 
Geschwindit-;ke1 t von 1700 ~:eilen je Stunde identif'izie1·t. 

•Es gab fili1f gehelme Ul<'O- Projekte der Luftwaffe: ''Proj'?ct Si ;:-" 
("Projekt Anzeichen" ) und die "Projects Grudge" ("P!'ojekte Groll'') 
1, 2 , 3 und 4. Codenamen für Projekte haben keine besondere Bcu-· 
deutung und we:cden ... her zufällig gewählt, doch der r,1J.1De 1;Grudv011 

erscheint unglücl:l ich. Bei ihrer Forschung u.."1d bei der Auswertun 1 
von Berichten nahm die Lui'twaf.fe die Hilfe außenstehender '.'.'isse ·­
schaftler in Anspruch; sie bediente sich auch der Dienste von 
FBI-Beamten (FBI „ Federal Bureau of lnvestigation a US-Bundes­
polizei , Anm .d.Ubers . ) und Fachleuten des US-.etterbli!'os und de~ 
Atomenergie-Koramizsion . Anfang 1953 veranr'tal1:e"Ce die "Central 
Intclligence Agency" (CIA = US-Geheimdienst, Arun.d.t!bers ) unter 
dem Vorsitz von P.. P . Robertson vom "C;üifornl.a Insti tu l:fl of 
Technology" eine Konferenz von Wissenschaf1:lern , \UD die UFO-
Si chtungen zu begutachten /1/. Das ~::rgebnis !ill dieser llnt1;:rsu­
chungen war im wesent lichen gleich . Obwohl nicht alle 8i~htungcn 
auf natürliche oder bekannte Ursachen zurück"'eführt werden l~onn­
t en , gelang di es doch be i der überwältigenden Mehrzahl, und es 
11:ab absolut ke inen Beweis für die Annahme , daß die Erde von Welt­
raumschiffen e ines anderen Planeten besucht werden würde oder daß 

1) Vgl. '/lerr.er WALTER: Nichts :;eues ·1cr. C! A, i n JUFOF 1/1981, S . } !' !' . 
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die Sichtungen bedeuteten, die Untertassen, was immer sie sein 
mochten , könnten irgendeine Gefahr für die Sicherheit der Ver­
einigten Staaten bilden. Schließlich beschloß die Luftwaffe , die 
Geheimhaltung des Projekts aufzugeben ; es wurde umbenannt in 
"Project Blue Book" ("Projekt Blaubuch" ) (aus einem Wort beste­
hende Code- Namen weisen auf geheime Projekte hin , aus zwei Wor­
ten bestehende Namen auf der Öffentlichkeit zugängliche) , und 
von 1952 bis beute (1967, Anm. d . tlbers.) hat sich der kleine Stab 
des "Blue Book" beharrlich bemüht , eine Art Insel der Ruhe in 
der unruhigen See der wilden Verdächtigungen und noch wilderen 
Spekulationen zu bilden. 

Der reguläre "Blue Book"- Stab besteht aus einem Offizier , ei­
nem Sergeanten und einer Sekretärin in Wright- Patter son . In den 
letzten Jahren wurde "Blue Book" von Major Hector Quintanilla 
ge_lei tet , einem Offizier mit physikalisch- wissenschaftlicher Aus­
bildung und einer unzerstörbaren Geduld . Zeitweise hat "Blue Book" 
die Dienste Dr . J. Allan Hyneks , eines Astronomen der "Northwes­
tern University", in Anspruch genommen, der auf dem Gebiet der 
Untertassen praktisch von Anfang an mit dem Projekt zusammenge­
arbeitet hat . Untersucher von verschiedenen Luftwaffen- Stütz­
punkten gewöhnlich erreichbar , um Sichtungen in ihrer Umgebung 
nachzugehen. Es ist offensichtlich, daß diese kleine Mannschaft 
die hunderte von Sichtungen , die jährlich gemeldet werden, nicht 
erklären oder gar eingehend untersuchen kann. 

Bei der Untersuchung von Sichtungen stellen die Luftwaffen­
Angehöri gen manchmal fest , daß Mitglieder privater Untertassen­
Organisationen, die der Luftwaffe gegenüber meist sehr feindlich 
eingestellt sind , ihnen schon zuvorgekommen sind. Die verheeren­
den Folgen , die dies auf jede Art vernünftiger Untersuchungen 
haben kann , wird im einzelnen vom Harvard- Astronomen Donald R. 
Menzel in dessen Buch "The World of Flying Saucers" (Doubleday, 
1963) beschrieben. 

Am 30. September 1958 schrieb Frau Fitzgerald (Ehefrau von 
William Fitzgerald) aus Sheffield Lake in Ohio nach Wright- Pat­
terson , sie habe am 21 . September e in UFO gesehen , das sie gern 
untersucht haben möchte . Sie fügte die Warpung bei , ihren Kon­
greß-Abgeordneten zu informieren , falls ni chts unternommen würde. 
Am 3 . Oktober kamen zwei Untersucher der Luftwaffe nach Sheffield 
Lake , und nachdem sie einen Tag lang Wetter , Geographie und ande­
re erhebliche Umstände untersucht hatten , besuchten sie Frau 
Fitzgerald. Als sie bei ihrem Haus ankamen , fanden sie die Zeugin 
i n Gesellschaft eines Mitglieds einer örtlichen UFO-Gruppe , 
ihr bei der Vorbereitung ihrer Angaben behilflich gewesen war . 

(Fortsetzung folgt) 

Entnommen aus : hlYTHS OF THE SPACE AGE , by Daniel Cohen. New York, Dodd, 
~ead & Co., 1967 . (c) Copyrig ht by publisher 1981. Uberset=ung: Dieter 
von Reeken . 

57 



JOURNAL FÜR UFO-FORSCHUNG 
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CEll Case 
In Juchen, 

West Germany 
FromH.iint lA.'('1M1 Pt""9f",011tc10t 

nr GEP 1G~„cl'wot1 1vr f 1h'.M"Khu"'J 
1mt„•lo.Jnl'lh" Ph.JOOrt\t'tW r V I. CUrQS 
hü lf'Ct>N.-d .m Ensi"h O • l'IJl;.l ion ~,;VI 
11u•10h•lg CIQ.l.t [F'lfouni.-r c•l 1tw SKood 
Kind v.•koch" r"p"rPd to ~·„ «••UfrC'd 
durot19 lot M~~ l'lf:•t thoi Wf'\I m1ddl• 
bofd4!1 ot \A'ni Grmi;,ny •n 1lw <ol'V1'1.m 
11y o f Ju~h'!n Wt ••t! g1.i.1•lr.•I 10 M 1 
p„,n.~r tor s•rd"'J 11, 111 Rvdtgc-1 flJ,uor 
lor 1hf lng,l1,t. ll~ho.M IOI tdmng Md 
10 11'w w1111n~ J.,,~.., R for '~'"'ioJ h·~ 
O~nf'n<"rW11hGEP 

TVPE CEIJ 
DATE M"'I 1.4 l'iltß 
TIMt. b 00 10 b lO PM Mll 
OUAATION, 10 """"IK, <'?Pf•n 
WllNESSES 
Pt.ACE J1.11,.ht:fl bv 

Gr.,.enbi<"'l.-h 
wc;..,,,,.,.,Y 

Ju•~tn k • 14 YffiH uld 9r,irnm• , 
,,.:hyo,111"'1>' ""'"" w11rG1'fl lwNtwl ttw hootf' 
m „ t..th '"' l)Nf'l'lll ..,.,. Mng lt "'"' 
dt.>t.k t~e was •~.n J0 mel~1t. ''°'" 1tw 
hwW • I lhf o>dgit oi • lifkt o>nd h.cl h1t. 
w•lli1f l•lk1f h ho ll 1•1191, b•lllTY 
l)Uwfff'd 1W'()W,,,!/, j)Orlolhif t•dl()) ~th 

·~ Su.;cs..nt~. tw ob~1Vfd .s rfd .snd rf'L) 
,_.,, ,„"md~ob!e<1 h c•methool 
1ftg dQwn UU1 ()i li'w Jky MI(! Ol'nf 10 • 
Mop. ~ung. •bow' .i rie• tbv tl«lr..: 
00Wf1 t1llll'>f"l'l•UoOn hl\t' Altf'I • thofl 
11mt. 11 ~n 10 (')«I • PY••mtd M.ll)f'd 
•"•II o! <Oi.>,f'd l.gh! r•yt. 10\0-•t<f lhf' 
gl'ound A '""" mmurn l.l1•T. 11w P'Jl'amd 
oli.ghl r..,...5!.;1<.o'lydoJ.\PP•IW«i~„. 
•I liowflr'l.'Mtd hom 1ht f(\Viwfobt«I duwn 
"'"'d 10 th.t r •"'nd Flft.)llv. 1hf 1>l>tr<:1 
tfloed-.J!llf110liw)k \ IO\Oo,,.d h p<~n.tol 
ongm Ourn\g th" t°'Jl'llflo\I, tlwrf' „~ IVl 
( nn1.-.-1 wt1h 1tv 01ho•1 CB tw..ik,.. 1.llk,..1 
~IHW'lt Ttw CB 1.odto c:n~ 2113.$ kHt~ 

"'"'' di'\fu1t.d 0.,. hum hlo..'l' ...-.....ld~ 
Sum-f\.' ol ob„„,....„,;on 
&"°-duritlfl " h"'-'" ... 1•"';>"1 ·~1„„, 11 

konf.......,„( .... PQ\11' 1 , ,..,,_ ,, 

rh• ""''"Ut dtct.uo 1h„1 h• lw• 
rwvti tw.ud anyitu~ abo.11 UFO ''ihl~ 
and h.ttn'r 1it.M:I any p.ubhc.ihtm• on 1hf' 
~~I Ttwo invuhgation !f'<'lm ""1n 1t-..1 
lht\ bt11flff' 1lw ..,ll'lt'H' obHfw1t1011t o1nd 
lfPoft IO' be 6Ulhf'nhc: 

GEP ~ no1 bei- 11 could n... ..... 
b.ef'n • hrl1cop1r1, •• lhf'lf' "'" ' • no 
MJUl'ldt d • l'T'OtOr ttl>Ofl.-d AJw, b-111 
logh11n9""°"1dbl- •hrn1n.t.11d,91vfn!hf 
lf'POiUd .t.bt.rnc• °' 11ny $10fm <KIMly lfl 
1tw ~mo~• GEP s.nks rti.. """,.,.»' 
't-WIMitlvinclf'• M 1S'\ 

Coo•u ol tht ou91n.t.! 1f µor1 1n 
Gir1m11n •n lhc- No 6, 1983 •H uf' o ! 
-Journal lo, UFO Fozschun9·· m;)y Wo 
obc~ bv „„oi•ng 10 GCP, P 0 So~ 

2361. D ~UIO Luden•chrtd , W u t 
c;.,"""' 0 
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51..,,,."""°M'd on rlt.s phorogu1plt ol 1he' t1h•lf'ltl 1«011()11 " o iJIHcll ol 1~ 0\.'0"""° 
~.ird -,~ /tfW' olld 1~ ~ncol rfd obf«r ''"°''tdy obM!'twd /O' opprOJ•~Jf'/\ ,„„ 
,._,.., b)• /4 ~-rat"·old ~" R , ""°' JvcM,,_ Wnt Wrmony °" MO)> 1.: /~ 

t.ll~fnckd bt-t.....,.n J .M 2 df91'f'H Of MC: 
•• rlw 1ird ball f't'1f'i td tlw ckluds 11 wa 
bf't..,t .rn o ungir red .1nd b1owm1oh 11'C!. 
.KCOfdinj 10 1ht M.chri colou1 guoc:k ~ 
contOllt o( 1tw obtf<1 coukt not ~ rttog 
rnnd.Ollwr than ll'wl ~ WI lhe f((Ofn' 

p11nv1ng s kl'lchn '" 1Hum1l'lll!10n w.11 
SPolllM\eOui .mdlhf' ob,f'cl~o\lcdKI 
bt- '"9litttru'lt" No iOUnd-' Wf'lr hHrd 
l1om tlw ob,«1 III rno1ion w.s con"..n' 
bffort „nc1 .tlft Ihr howrrng mar.ni....,. 

'.t.nd wu ""Y t.ui, Lu11i than • ,lfl pl.uw 

Th• •htich ol thl' c11y o1 Juchf'n 
.~ 1lw potihon ol 1ht ....;il'lf•t IAI, 1tw 
.r1rnu1h „, 1lw ~nnong ol 1ht ... rv• 
uon 161 .... twn 1M ~1 w.u ~1„nding still 
ICI. „ 111.t tnd ol tlw ~v•llOfl 101, tllot 
koc:•tlOf'I oi 1tw .Wcmc: po....·rr l1ntt IEI 1nd 
lhll' po111ion ol rhti t• Y p~1.imod ld•1k 
("Hdt) nw -1aylod:t-w„ton lhl!'„~pir<Jt 

~ v111111'1'1id, ,.il 1itd lf'I color, bu1 wnh ;; 
ltgh1t-1 1f'd inttdt th.att on 1~ tdttt o4 1~ 
rov1.\mtd fffft "~ 1hf ground MvoN:I 
.ind bi>hmd 1ht: ,„\.' loeld could bC' 1'ef'n 
'l\lnoi;Jh l!w \UU(IUft 

nw du1••10n ot 1/w flV•nt na, t-ren 
bfokf'" down ._. f~ ßuold1ng uo Lir>.' 
llmti ol tht r.iy f1tld l.1bou1 S 10 10 
Mc:onckl. obwrv.111on ot IM •ollY h.-ld in 

compl.t1e 101m f•~t 1 10 2 tn11'lu1hl. 
dntNChOfl ol 1/w rlN f1tld 17 10 10 mtn 
utnl Af1n 1~ '"Y fif'ld ~.ar~. 11\f 
gl'OUnd w•) 11dl -g1.imm11'rtng~ for •noihf'T 
10 MCondi 'fh4o ob,tc1 „„, OUI of •otJll .n 
lht cloudt w11h1n 20 10 lO uc:ond, 

h ~ btt" df1t1mintd 1h.'11 lhf' doud 
.Jmudt •I llw IH'M of lhf' i>ghlll'!g w•t 
49JITOum•ttly 200 IO lOO l'l'lf'lt'U T'hc' eh 
l~t' 10 tkf' r•Y l~ld ho'" llw obwr.'f'I 
..... ~ •O?Ul~im,,rtly l5iO mll'lf'U Tlwr•k>tl' 
1M ••zt ol 1tw obtfl<c c.t.n t-.e c •kul.m•d ' " 
bc bflwttn IS l'Mlf'O ltivt n • 200 IN'lf'I 
c:loud ~•toon~ end 23 nw1t1u 19wn • 
300 mll'lt'f cloo.i-d df'o.·• !ICH'll Tl'lfl d""1'<tl~ 
ol rN: ~t o obtf'"'f'd .... •lulr ho\eoni15 
nur lht OOVI"' Wlti ......-.vld ~ °"„r 
1oughl) II "'"'"" •Ni rht' • lm1,1df' 1mn 
1hf' l'lcM·•tng N~ °'light 10 !Mt tpO' n(' 
'6IO\.lld l\allf' t>H'fl 68 rM'lf'U 

Photat •3 •nd •4 V•a.dolod. $p.11n, 
~~rmbf'r lb. l9MCJ1l0hou1tf1lw-ough• 
••te~oPt a 

Nurnbe rg UFO 
Becomes IFO 

A1 K1m Mollfr H•nwn WfOlt '"""'~ 
10 1h11 CUFOS Eduor, MI know~w1 prob 
lc-m •boul publ•UhOn ol IFO pho101 
5omll' pf'OpN! In De!lm.vk do no1 „kt OUf 
n'l•gn1n. UFO NVT bcuuM Wfl wrM 
.ibout theM IF'O c..stt Thnf ~ c.n 
thrr m.g.uiM IFO· NYT•~ 
~'·-"MtHllriw:nkl'!OW'~IY 

weil, lt would M 111npon1;bk iou1Mlot1n 
IOPf"""'''~ "'hl(h „e-cu1rtn!ioy ul'lt'll 
"""ncd .nd 1..1 IO pubhlh Ihr fiNI f'!l.!MN 
11011 ol IM Nf"lll TM1 wau&d bot • l•iur<' 
OftOllf P.,l't lO~Ul<' Ollf1t.idtf11flg'rd 
1ng rhc Ur'll.l.U.11, bul f!l.~blf'. obffrw. 
loClfU rrp()rl<'d 10 u• •t UF<n 

AncMtw1 weh ~n~ obwTv• · 
tl(W'I- w•~ lll'POf1f'd •n thc- Dftt1nbt'l/J•nu 
•ry~ol lh!5Pt'fiodocll Wertporltd 
hon"I 1tw Forittgn PreM • Mwt 1wn wh<h 
.sppurrd 1n TRIERISCHER VOLKS 
FREUNDon Ftid..,., Apnl l9. t"8J • 1411 
1ng whlc:h occun«d nr•r Nu111Mrg, Wnt 
Gf't1flil!'IY .1 IN d"'J• u1hf1 S.Wr.11 d our 
AHOC:lollfl tH<lcu brougl'\1 toour „1tnlion 

1h .t1 th f C:ll' f' hu bu11 '°''"'d IW• 
ll"lousht tur.- "'" would hHr h om Mr 
l<l•o. but hf' hM11'1 uujh1 1;p wi1h u~. 
ve1 llht-dof1. we~tww.l! Kkr.owl 

C'd9f 1hswQvfl•r1oeW J 
Firw. wf' hc.ud kom~ol QUr Mw:hl 

IJ'n uu invn1.g.too. Dr l<cMtth C 
Sc:twllhüf', 1t-..1 1two oti,«-1 hild b..n „ 
pc)fltd al • lt'M.UC:h _„thitr ~lloon III • 

Gf'l1n.11n pL>bhc:Mion Nf'al, - hHrd lrom 
H..n•W.,..nrr P~i. 011tt'IOI' °' GEP 
!Gt1rM1NoCh..111 '~ E1tonchung unbf'Mri 
nltr Ph•nomotnt c V.I of LudtnKht-od. 
Wesr Gflil'!'IMly, 1tw.1 -on trounck of our 
111YHt.,.11ont, wt un ...,. 1hi.t c>b,f'<t ,,.,.,.. 
• bollloonm IN 1trat°"Phf'lf',prnum.11bty 
lrom 0.l·(Üs.t) EurClpf' R Tht1r W1YUl'99· 
11011 •t dt111rltd (1n C um.tri) 1n lhf'lr 
JOURNl\L FUR UFO· FORSCHUNG. 
No, J. 19&3 Md No 4, J913 

F111lllly, wf lf'Cf'iwd •n 1n1.-ru11ng 
lttla from ~ Auociatf' rnol'chor-r 
V1c:•ntt Ju•n e„11„ 1„ Olmos ol 1hc 
Ccnuo d.- Eth.1d101o lnlflplo1nc1•110• tn 

VMnc:.,., Sc.in Sc, Ba.llntl'f QlmQs hM. 
publi•Md m.any atlicln on 1ht UFO Phfl. 
l'IC)Tnf'l\Ofl, 10dud1ng • r«f'l'll pubbu1toon 
by 11'.r C enltl lor UFO Sludiu, enhlird 
"I\ C•talotuti d ?00 TYPt"· I UFO E,,..rus 
in Sp.ain 11nd Pm1vglll,- &\lill~ lrom O\W 

Ev„mton oHin ISS 60 ppd) 
In h11Jcnn,hc11111n, - 111....e IO ~ 

wi1hlulct11„n111 1t l~1l.119f, hl'Jlh.al11tudc! 
~Otmdv'lg b4oon h om thot Frtnch CNES 
Thf'lf th.Pf' ,„ lfl ••twdrlll ;,t'ld rtw.,. •re 
l.aunchtd lrom 1hfl C NES b.ln ol Aorr ""'' 
l'Adou1 III Sou1h FrM'ICt Tht:y uwd 10 be 
~f'f' fl '"' Europ.- fr rqutntl11 and m•ny 
pho1~ Nw bten ob1.vf>ed 1 &m .lll.C~ng 
'\OfN' ptlol091•C!M 11\.tl you ,.,...,. rrpio 
duct-tn)'OUf '°"'~" 

Photo • 2 S.inll' G•n1v1n.-, n1111 
8uu\101t, Fr.1nc1, May 1, 1%7 (1700 
~rtl 1hrou!Jh • lriHl'oPf of 210 mm 
(<b.f'.up) 
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IEUE BÜOBEB 
@Ut:!~ 

CENTER FOR uFX~s 
Ge r eit s im Oktober l~ ~l er ­
schien beim CUFOS , US~ . eine 
~ rb e it von ~a r k ~odeghier , 

di e auch im ~unde sdeutschem 
Raum in Fachk reisen Seach -

MARK RODEGHIER 

UFO REPORTS 
INVOLVING 
VEHICLE 

INTERFERENCE 

tun g fand . Es hande l t sich hierbei um einen Katalog von UFO - Si ch ­
tungen , in denen von e l ektromagnetischen Effekten , z. a . am Radio, 
Au t omotor etc. , berichtet wird . Die Arbe i t beg innt mi t ei ner Kurz­
darste llun g von über 400 Berichten aus den Jahr en 1909 bis 1979 , 
vor wiegend aus den USA . Nur ein Fa ll aus " Ge rmany"( Freibur~ . J an . 68 . ) , 
zit ie rt aus den "UFO-Nachrichten" Nov. 68. 
Danach fo l gt eine statistische Auswert un1 der Fä lle . U. a . eine 
Statistik über die Anzahl von Zeu gen je Fall . So ist in 501 de r 
Fäl le nur e i ne Person Zeug e gewesen, aber immerhin i n 81 der Fälle 
mehr a l s fünf. Ferner si nd u.a . fol ge nde Statistiken vorhand en: 
"Alter und Geschlecht der Zeugen" , "Uett erbed ingun gen" , "Sicht ungs­
zei ten", "Entfernungen zum Objekt","Physiologische Effekte"," UFO­
Formen" , "Ger äusche", "Farben", "monatliche Verteilung de r Fä ll e" 
usw . Rodeghier vergleic~t dann seine Statistik mit den anderer 
Forscher. Dem UFO - Zeugen wird ein eigenes Kapite l gewidme t. Auch 
dazu wi eder mehr ere St~tistiken. Es folgen ei9e kurz e Dars t e llun g 
de s "EM-Effekts" und eine Analyse der "UFO -Mwster" . 
Aufgrund seiner sta t is t i schen Ana lysen kommt Rodeghier in sein e n 
Sch lu 3folgeru ngen zu fol genden Erge~nissen : 

l. Es ist ungewHhn l ich , daß ei n nat ürliches Phänome n plHtzlich 
nach 1953 in Erschei nun g trat, obwoh l es schon Jahrzehnte 
vorher Fahr zeuge (an denen erst nach 1953 EH-Effekte auft r aten) 
auf unser en St ra ßen gab . 

2 . Ei n natürliches Phänomen würd e nicht be vorzugt in ctUnn besie ­
delten Ge ge nden auftreten. 

3 . Es gibt keine gu te Erkltirun g dafür , daß rn-E reigniss e sch e inbar 
die Tages lichtstu nd e n meiden . 

4 . Es konnte ~e in e Beziehung zw ischen ver schiedenen EM - Er eignisse n 
und der Entfe rnung zum UFO festgeste llt werden, unakzeptabel 
für ein Nat urphänome n. 

5. Die An wesenheit von liumanoiden bei di vers en ~ rei 9 nissen is t e in e 
offensicht l iche Schwierig kei t. 

6 . Wäh r end rotierendes Pl asma sich unter bestimmt e n 3edingu ng e n als 
meta ll isch für unser Au<Je dars tel l t , ist e s un gewH h n l ic~. ~ !~so 
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viele Zeugen un fäh i g waren , dl~ 1virkliche Er scheinun '; sforn des 
Phäno:TJens zu hesch r eiben. 
Ahsch l ieß ::! nd mei nt Rodeghi er , daß wohl alle Kr itier1en der Hypoth:!se, 
daß ~FOs sich ~u rc~ e i n unbekanntes na t Urliches ?häno~en erklären 
lass en, wi dersp r echen. - h1·: ;:i -
144 Sei t en, ~IN A 5, br.' 13 Abb.' 
C~F '.)~ , P. O. ßox 14D2, Evansto n, IL 

Pr ei s: S 9,6'.) +- ~ort o von: 
60204 , IJSI\ 

9o ris Jungkvist, schwedischer Autor BorisJungkvist 

f „ mehrerer UFO - Sücher, st-:llt in seinem "Flygande te at neuesten ·11er k eine Übe rsicht über das 
UFO -Phänomen vor . Dabei werden neuere _:_kosmiska Fälle und leider auch Gerüchte behan -
delt. Schon die Auswahl und Besc hrei-

rymdsl,8pp· · bung der im Buch ge zeigten Fotos zeigt 
t\! die unkritische Einstellung des Autors . 

Ny forskning kring Au c h h i er wer d e n 1 ä n g s t u n d a 11 g e m e i n 
..... UFO-mysteriet bekannte Aufnahmen von \lol ken, Refl exi -

"!\.'-o.., Wfi!i!.wfii,W 14?. one.n usw. präsentiert . J ungkvist be-
\:~"" :\.~ j,. ' § '-~ ' schrei b t so z i em 1 i c h a 11 e Aspek t e der 

:>"\.'l, ;:.._)o ..._.._-..-...._.,~. "~ 1•~ ~~· UFOl · S 1 b t d F b J ;.p ti'" .,.·~· .. ~~,,.,-..~ og1e . e s vor .er r age, o es us 
-"~ .v .... ,.~ .„ '\";'~~.~'].., ein Auße rird ischer war, macht er nicht 
"" '!.,;"'\. ""' „ 1 ' • .,.. • ~ ·~4 ~~\. • ~ii ~ ~·~ ·"- ha lt. Sicherlich ein nicht uninter es -

·ftft ~\i „~"~ .,. • sa ntes Buch für Einsteiger, auch wenn 
=.~ ..liii "111...\J ~~,..-\ ",":, es dem Neuling nicht den richtigen Ein -
·~'!: ~- i::•.,. A.~ „, „~V dru ck von der Materie vermitteln k.ann . 
..,.:..,0~~~ -'\-„- < ~ ... ,,' .,.,_~0§f\,''' Für UFO -For scher hat es jedoch nu r wenig, 
" '~ ~ ~~'-'ii>'- ~.l>i, wenn nicht gar nichts zu bieten. 

~ \,~'' -C. v""-~· { Aus dem Inhalt: UFO-h i storik - Axp loc k 
·"< '~ .e.~""- c,~':..,\:~ \:. ur UFO-fenomenets värl d - Den svenska 

~-~~ N~·"- -:-;~ UFO - sCenen - Var Jesus en rymdman? -" ..-,.<:i ,„\'.. ......... 
~v Dogonernas närkontakt med ET-väsen -

L-~~~~~~~~~~~~~-' Teo~ie r contr a ET-hypotesen - Humanoider 
har landat - UFOs och massmed ia - Fysikaliska bevis för UFO -reali teten 
IJFOs - Top-Secret - UFOs har störtat - UF Os kraftkäl l a - u. a. -hwp-
208 S~ iten, 29 Fotos, 8 Abb„ l n „ ISBN 9152804097 , Preis: Hft .11 5. -, 
'/er lag: Zinderman s f örl ag, Bo x 31 O, S- 401 25 Gö teb org 1 

THE SEED VON BRAD STEIGER 
" Die Saat " scheint auf gegangen zu sein, die ßr ad Ste iger un~ seine 
Frau Francie so werbewirksam ges äh t haben : viele tausende von Menschen 
sollen angeblich schon von ihre r Herkunft von Außerirdischen übe r zeugt 
sein. ' Star People' heißt die neue 'Zukunftssekte', die sich anschickt 
e in neues 'Go l denes Zeitalter ' auszurufen. Wer mal etwas ganz anderes 
les en will sol lt e hier zugreifen - das ' wirkliche,ung lau bliche Leben 
des ßrad Steiger ' , seine ' ers t aun li che 3egegnung mit einem Ausseri r ­
dis ch~ ist wahrscheinlich genauso ergreifend wi e erdacht . 

- Gern -
202 Sejten , Taschen buch, ISBN 0-42 5- 05345 - X, Preis : S 2,75 
Verlag : ßer kley ~ook, P. 0 . 3ox 590 , Rochvil l e Centre, New York 11 570 
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TORNADOS, DARK DAYS, 
ANOMALOUS PRECIPITATION, + 

AND RELATED WEATHER PHENOMENA 

EARTHQUAKES, TIDES, 

UNIDENTIFIED SOUNDS 

AND RELATED PHENOMENA 

tiach dem großen Erf olg , den der von mi r vorgestellte erst e Kata l og 
von R.Cor l lss ' Lightning ,a uroras ,n oct urnal li gh t s and related 
l uminous phenomena ' hatte und noch hat, möchte ich hier n 1ei 11~i t ere 
Vertreter dieser ausgezeichneten Nachsch l agewerke vorstellen . Da 
ist einmal der Ka t alog 

TORNADOS, DUNKLE TAGE, UNGEWÖHNLICHE NI EDERSCHLÄGE UND ANDERE 

WETTERPHÄN OME NE 

Anders als das i m le t zten JUFOF besp r oche ne Ha ndb uch bieten diese 
Kataloge wie der erste die gena ue Klassifikation und vie l e, vi ele 
Quellenangaben. Ich kann auf di e ßes ch rei bung des Ordnungssystems 
an dieser Ste ll e verzichten, da ich di es ausführlich in JUFOF 4 ' 83 
getan habe . Al so gleich ei n paar ' Anoma lien ' : 

GWP 2 - GIGANTISCHE SC HNEEFLOCKEN 

GWP 4 - UNGEWÖHNLICHE HAGELKÖRNER 

Am 28 . Januar 1887 fielen 
in Fort Keog h, Montana über 
38cm durchmessende Schnee ­
flocken mit einer Dicke bis 

zu 20cm. 
mögliche Erklärung: Anhäuf­
ung kle iner Flocken durch 
Kolltsionen oder elekt ro-

' 
stat ische Anzieh un g . 

Untert asse n- und Linsenförmi ge Hage l kö rner 
2te r Mai 1887, Kingston , Jamaica: "Die Hagelkörne r 
war en aus reinem Eis mit ein paar Luftblasen , die 
von Pun kt größe bis Erbsengröße variierten, in ihren 
Körpern . Die Fo rm des Korn es war äußerst ungewöhnlich . 
Stellen sie sich eine flache und sehr dicke Unter ­
tasse vor, in deren Mitte eine umgedrehte Tasse ohne 
Henkel li egt . Da s is t ungefähr die Form der Ob jekte. 
Viel e 'Tassen ' hatten ihre ' Untertassen ' gewaltsam 
verl oren , einige davon zeigten sich a ls doppeltkonvexe 
Linsen mi t ver schiedene n Kr ümmungen." 
Que ll e : J .J. Bowrey ; Fa ll of Pecu li ar Hailstones in Ki ng­
ston,Jamaica. aus ' Na ture ' 36:153, 1837 
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GWT 3 
TORNADOS UND 

WASSERH OSEN 
MIT 

HORIZONTALEN 

TRICHTERN 

Weiter geht es mi t de~ Katalog 

ERDBEBEN, FLUTEN, UNIDENTIFIZIERBARE GERÄUSCHE UND VERWANDTE 

PHÄNOMENE 

Di~se r Kata log en th ält Beispiele der folg ence n Klassifikationen : 
GH (für Geophysics-Hydrosher i c phenomena ) , GQ (für Geophys ics­
Eart hquakes) un d GS (für Geophys ics-Soun d) . Wichtig für UFO ­
Forscher si nd neben e in igen Ge räuschph~n omenen besonders die 
Veränderun gen des Bodens aufgrund von Erdbeweg ungen . 

GQH 2 - da uerhaf t e Vertiefungen 
1811-1 812 in de r Nähe von New 
Madrid, Missour i . "Die Erschüt-· 
terung en war en hier vertikal. 
Es erwies sich , wie wir später 
sahen, da3 die Zentren direkt 
unter uns lagen . Während der 
gan zen Zeit, die Erschütterungen 
hielten mehrer e Monate an , 
breiteten sich die Beben we l len­
f örmig au s . Der Soden erhob sich 
in riesigen ~ellen, die barsten, 
und ~assermassen, Sand und Stein­
ko hl e wurde n höher als die 3a um­
spitzen geschle udert." 

- Gern -

Tornados,dark days , ano~alous precipation u . a . : 196 Seiten, Ln., 
di verse Ab bildun gen , ISBll: 0- 915554 - 10- 0 , $ 11, 95 
Earth quak es, Tides , unidentified sounds u.a. : 220 Seiten , e in i ge 
Abbildun3en, Ln ., ISBN : 0- 915554 - 11-9, $ 12,95 
Verlag : Sourcebook - Proje kt , P. O. Box 107, Glen Arm, MO 21057, USA 

-- -- Vo rankün dig ung ------------------- ---- ----- - -- - ------------- -
Im Früh jahr e rsche int ein we i t erer 
Kata log d{eser Reihe. RARE HALOS, MIRAGES, 

ANOMALOUS RAINBOWS 
AND RELATED OPTICAL 
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SELTENE HALOS, SPIEGELUNGEN, ANORMALE 
REGENBOGE N UND VERWANDTE OPTISCHE 
PHÄNOMENE 
~i r werd en auch ~iesen Kata l og 
noch aus führ li ch he sprech en . 

GEP __ JOU RNAL FÜR U FO-FORSCHUNG 

DER MENSCH - SORGENKIND DER INTERSTELLAREN GESELLSCHAFT? 

von Lothar Richter 

Eigendruck DIN-A-4-Format, einseitig bedruckt, 242 Seiten mit Abbildungen, 

Preis: DM 33,--. Selbstverlag Lothar Richter, Sudetenstr. l, D-7107 Bad Friedrichs­

hall 1. (Sachbuch) 

Vielfach ist es so, daß man auf privatem Sektor, als Eigendrucke, weitaus inte­
ressantere Werke finden kann, als in den öffent l ichen Buchhandlungen. So ist 
es auch mit dem Privatdruck von Lothar Richter, der sowohl für UFO-For scher, 
als auch für Prä-Astronautik-Kenner nicht nur zu empfehlen, sondern auch recht 
informat iv sein dürfte. Richter geht der Frage nach, ob es eine Gesellschaft 
zwischen den Sternen gibt, die von Fall zu Fall ihre Abgesandten zu uns schickt , 
um uns beobachten zu lassen. Dabei geht er das Thema so unkonventionell, erfri­
schend und sachlich, sowie lehrreich an, daß es immer wieder faszinierend ist, 
in diesem Band zu lesen. Ausgehend von der Größe unseres We ltraums "Auf 
dem Weg zu anderen Galaxien" und dem Rätsel der verschiedensten Dimensionen 
"Außer Zeit und Raum" kommt der Autor schließlich auf die UFO-Thematik. 
Das Kapitel dazu hat er mit "UFOs - Wirkl ichkeit oder Fiktion ?" beschrieben. 
Folgt "Die Rolle des Menschen in der Interstellaren Gesellschaft" und die Prä­
Astronautik-Kapitel "Am Anfang war Himmel und Erde'', Begegnungen der dritten 
Art im Alt en Test ament", "Jesus - Prophet der Außer irdischen ?" und "U FOs -
Gesandte Gottes ?". Diese Kapitel sind nicht nur gekonnt verfaßt, sondern durch­
aus auch in der Lage, Kennern der Materie noch wichtige Denkanstöße · zu geben. 
Und so ist es immer wieder verblüffend, festzustellen, daß es, trotz aller Me i­
nungsverschiedenheiten und abweichender Beur teilungen der entsprechenden Phäno­
mene, Bücher und Schriften gibt, d ie man einfach nicht über sehen sollte - auch 
wenn sie lediglich privat gedruckt wurden und nur pr ivat zu erhalten sind. HWS/ AE 

ANZEIGE-------------- -

1 SOURCEB90K PROJECT 1 

ANCIENT MAN: 

A HANDBOOK OF PUZZLING ART/FACTS 
• Arielent F!oridac.1nals 
• Olm.c com.,.ss 
• MJlttM ~CM't toteh" 
• C.t11or...i. rock bHlm 
• New Englf.na H llPlwOtlll 
• Slon. clfcles • ffrywMre 
• S IOM 1llgnment1 
• Andenl colnt In Ame~ 
• Fossll hum.n too1print1 
• Egypdan "model 1irplanto" 
• Grett computer 
• Ande n1 1111onomlc1I 

oourw11orie1 
• Ga1ilff glus 11.tb 

• Coggit011ones 
• tMCrlpttons and tllbl9ts In 
Untl~Cledp~ 

• Indian pk:N1H ol ttw mammoth 
• My1Wiovs old w1lts 
•M.-,1nc~se••1' 
• Arclenl bltlery 
• Cr,1t1llense1 
• PIQ""-• .~ glanu 
• GrNI Wall ol PtlN 
• Costa Rk1 ttoM ~ 
• PK!lic m.g1U11\k .-.malnl 
• Ri.Wlt II llahuAMCO 
·Zi~bwe 1nOOf'l$o..cShlo 

$ 15,95 
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G E p GIBT ES EIN lEllEN AVF 
DEN ANDERN PlANETEN 
IN> STERNEN! 

CONO ON·REPORT 
-~-­__..._„„„ 

ius•••1.111, •SSU"G 

SONDERHEFTE 

'1 
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Sonderheft 1 Sondtrhef t 

1 ~:· ~.~~~~~t~~b~ 1 ~T p~~I ~~ff o~E:~~o A~~Eg~~I ~:~~~;: ;~~~~ TEii UND s TERNElll 

2Edward U. Condon : CDHODtl·REPDRT I ZUSAr1MEllFASSUNG. ~I ssenschaf t l lche 
Untersuchung Uber untdentiftz1e r te fltegende Objekte. 
56 Selten, Prei s: OH 9 , 00 (GEP·IHt9l .DM 7,20) 

3~~o~·; 1 ;0~9~0~k:~ : s~~~:~ ~E::E!~: '. ~c~~e l ~ ~E~~ 1 ~~~~E~ GE:'.~: :~n~" ~ ~ 40 ) 

4
01eter von Ree ken : EXT RATERRESTR ISCHE INTELLI GE NZEll. Blb l1 09raph le 
197 1 bis 1975 . 24 Selten, SZ Abb. , Preis: OH S.00 ( GEP· Hltgl. DH 4,00) 

5
Dlet er von Reeken: EXTRATER RE STRISCHE INTELLIGENHN. 81bl lo9raphle 
1976 bis 1980. 4 8 Selten, 117 Abb ., Pr eis: D~ 8 , 00 (GEP·llltgl.OH 6 ,40) 

OORATERRfSTlUSCHE 
INTELUGENZ.EN _„_ 
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_RICHTER: UFO-KLASSIFIKATIONEN DM 8,-- (6,4Q) 
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_STREHL: FLIEGENDE UNTERTASSEN DM 23,-- (18,40) 
_VON REEKEN: EXTRATERRESTRISCHF INTELLIGENZEN DM 8,80 (7,04) 
_TRENT: GEHEIMNI SSE IM WEL TALL DM 15,80 (12,64) 

I 

-PLA~SMANN : 1 ST MARS EIN BEWOHNTER PLANET DM 7,80 (6,24) 
_ SCHOPFER: FLIEGENDE UNTERTASSEN - JA ODER NEIN DM 7,80 (6,24) 
-MUFON-CES BERICHT NR. 3 DM 24,--
_MUFON-CES BERICHT NR, 4 DM 27,--
- MUFON-CES BERICHT NR , 6 DM 27,--
-MUFON-CES BERICHT NR. 7 nM 22,--
_ MUFON-CES BERICHT NR. 8 DM 30,-­
_ MUFON-CES BER ICHT NR. 9 DM 33,--

LIEFERBEDINGUNGEN: LIEFERUNG ERFOLGT GRUNDSÄTZLICH NUR NOCH GEGEN 
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